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Amsterdam , 3. T«zemb «r . Der ausführlich « Text der
Botschaft Wilsons ! N der ge - nemsamen Sitzung des Kon -
Sr - sses liegt jetzt in einer Vteiitf . nneBmag hier vor . Danach sagt «
der Präsident u. a. :

Wir wenden unS jetzt wiader den

Anfgabeu des Frieden »

SU, e - neS Friedens , der gegen die Gewalt unverantwortlicher
Monarchen und ehrgeiziger militärischer Coterien gesichert und für
«ine Neuordnung , für neue Grundlagen der Gerechtig »
keit undBilligkeit geeignet ist . Wir sind im Begriff , diesen
frieden nicket nur für un « , sondern auch für die anderen Völ »
ker der Welt zu ordnen und zu organsieren , sall » sie uns
siestalten , idnen zu dienen , lk ; ist die internationale Gcrrchtiglclt ,
die wir suchen ; nicht nur die häusliche Sicherheit . Unser Gedanke
bot sich in der letzten Zeit mit Suropa . Asien , dem nechen und fernen

kv' �äkti - ' t rr . b rn - r lehr tFcv ' " vii den Taten d- S Friedens
und der Neuordnung , die bei imS selbst , auf Durchführung wartet .
vst es , wuh - eiÄ w. r unsere iLezie - sUn�en zu dem Viech - der Welt
«inrchten , nicht von sröhter Wichtigkeit , daß wir mit ollen Ursachen
S» Mi�v- rttändni ' �en mit unseren nächsten Nachbarn aufräumen
und den Beweis der Freund ' - bast . die wir wirklich fühlen , «rbrin »
gen ? Was unsere inneren Ängele - eTcheiten betrifft , so ist da »
SV - Mem u ' erer Nückkebr zum Frieden ei » Nroblem der wirt - chakt .
lich ' cn und industricsien Wicdcrhcr ' tc ? ung Di ' - ' «» Problem ist viel .
le chff weicher errst ' r <z NN? ÄS för We Bc? . ' er . di « länger unter der
Ul- ' ' ■■■■■** v — * ■» <• . . . 1*9* rn, rt »( 2»n «ff mir

Wil ' sn fo� « ferner : In dem Augsnilich . wo wir wußten , daß
�r Watkenstiüsiand un - erzeichnet war , legren Wir die Rüf - una
Sur Seite - Die Rohstoffe , auf die die Regierung die Hand
siekegt hotte au » Angst , das ; für die Fndustmen . die die Armeen per »
sorgten» nicbt genug vorhanden sein würden , sind frelgekom »
wen und wieder dem allgemeinen Markte zugeführt worden . Grob «
Industrieanlagen , be ' en ganze Erzeugnisse und Maschinerien von
der Regierung zur Benutzung übernommen worden waren , sind
wieder für die Zwede fr - ipekommen . denen sie vor dem Kriege
dienten . <?, war nicht möglich , die Kontrolle über die Lebensmittel
« » d dir Schiffahrt ebenso rasch zu beseitigen - weil die Welt noch
immer au « unseren Getreidespeichern ernährt werden muß und die

Echiffe noch immer dafür benutzt w- rden , unser « Leute über . See
» u versorgen und die Soldaten so rasch zurückzuführen , als die

berworrenen Derhälinisse auf der anderen Seite de » Wassers «s

�statten . Aber auch dies « ZwangSmaßregeln werden so viel wi «

möglich und im Verlaufe der Wochen in immer weitergehendew

Matze gemildert werden .

Wilson kam sodann auf die zum Zwecke der ArsegSorganisa -
ttone » errichteten neuen Aemter zu sprechen und erklärte : Seit -
dem der Waffenstillstand gesichert war ( der tatsächlich auf eine

vollständige Unterwerfung des FttnieS hinausläuft ) , war es die
Politik der Negierung . die Erfahrungen dieser Körperschaften den

Geschäftsleuten diese » Lande » zur Verfügung zu stallen . ES ist er »

staunlich , wie rasch dar Prozeß der Rücklehr zu friedlichen Verhält -

wissen sich in den drei Wochen seit Beendigung der Feindseligkeiten
entwickelt hat .

Wilson sprach dann über die zu treffenden Mastregeln , um

während der UcbcrgangSzeit einer « u grasten Arbeitslosigkeit vor -

zubcugen . Bezüglich Belgiens und NordfrankreichS sagte
der Präsident : Keine noch so grost « Entschädigungssumme würde
allein genüge » , um dies « Länder auf Jahre hinaus vor hoffnungö -
losem Nachteile zu bewahren . Es muß mehr geschehe «. Wenn

Belgien und Nordfrankreich morgen Geld und Rohstoffe im Leber »

fluß hätten , so würden sie doch nicht ihren Platz in der Wcltindustrie
schon morgen einnehmen können . Sie dürfen nicht de »

Zufälligkeiten einer scharfen Konkurrenz preis .

gegeben werden . Ich hoffe deshalb , daß der Kongreß «ii &t

abgeneigt ( ein wird , wenn tj notwendig sein sollte , irgendeiner
Stelle , wie z. C. dem Kriegshandelsamt , das Recht zu gewähren ,
eine Vorzugsbehandlnng zugunsten dies « BevoUeLUNge » einzu »
räumen .

Für die Stabilisierung und Erleichterung des Wiederaufbaues
unsere » GeschäktSleben » ist nicht » von groß xti Vichtigkeit , als eine

sofortige Enischeidung über die IStS , lvlS und ILA ) zu erhebenden
Steuern . Es würde für da » Land verhängnisvoll sein , bezüglich
der Frage der Höhe der Steuern länger als notwendig ist im U» .

sicheren zu bleiben . Wenn der Kr - eg fortges tzt worden wäre , wäre
e » notwendig gewesen , für da » Jahr lSlS mindesten « ö Milliar¬
den Dollar an Steuer » zu erheben . Jetzt , wo der Krieg
vorbei ist , kann der Betrag auf S Milliarde « herabgesetzt werden .
Eine sofortige vapide Abnahme in den Ausgabe « der Regierung
ist nicht zu erwarten . Di « Versorgung unserer Truppen
aufder anderen SeitedeS Meere » ist noch immer not -

wendig Ei « beträchtlicher Teil dieser Truppe « muH für die , Dauer
der Besetzung in Europa bleiben , und für die , die vach Hause zurück -
gebracht und demobilisiert werde « , werden in den folgenden Mo »

naten große Ausgaben gemacht werden müssen .
( Der Schluß der Rede liegt »och nicht vor . )

tVaffenstillftanö in öer Ukraine .
Tenett « Oberbefehlshaber .

Kiew , 3. Dezember . Zwischen dcm deutschen Oberkommando

"ftd de « Truppen de » Direktor . um» in Fastoff ist gestern ein

Waffen st illftandSvertrag abgeschlossen worden , nachdem
M« ukrainifchen Truppen die Bedingungen de » Vorverträge » durch -

tzeiührt hatten . Die Zeitungen melden , daß d- e Linie Fastoff —
5di «v von den Truppen dc » D- reklorium » bereits geräumt sei . Der

« erkehr von Mil tärzügen hat wieder begonnen . Da » deutsche

Oberkommando ergreift Maßregeln zur Wiederherstellung de » Vcr -

Wir » Kiew — Cd . ff «.
Di ; Zeitungen bringen eine Mitteilung des General »

•p e n i f i n , daß die Enten . « erklärt habe , sie wolle die Freiwill . gen -
Armee als Ein gungSzenirum Rußland » ansehen , sie in jeder Weise

unterstützen und all , in Rußland operierenden Truppen Demkin »

Oberbefehl unterstellen .

_ _

Verhaftung öes Seutjcben Generalkonsuls
in Lemberg .

Wurschau , 3. Dezember . ( Meldung der „ Telegrafen Kompag -

">>«". ) Nach den Informationen der hiesigen Presse ist der deutsche

Gcneralkousul i » Lemberg , Herr von Heinz « , von d » n polnische »
Militärvrhzrdea interniert worden . Die Verhaftung erfolgte mit

der Begründung , eine in den Räumen de ? Generalkonsulat » vorge .

" ommene Haussuchung habe belastendes Material gegen den Gen « .

ealkvnsul zu Tage gefördert , und zwar soll er in enger Verbindung
Blii den ukrainische » Behörden gegen die Polen gearbeitet haben .

die WafsenftillftanöskommWon .
Ei » französischer General » ach Be . lin — Die Besetzung

der deutsche » Grosiftädte .
Demnächst wird der französisch , General Dupont sich «ach

Berlin begeben , um mitzuwirken bei d ' r Sammlung und schnellen

Hesnibrfördervng der franzSsische » Kriezigrfangrne « .

Bezüglich der Armee Mackensen wurde i » einer der letzten

S- tzungen der Waffenstillstandskommission von feindlicher Seite die

Auffassung verir . ten , diese Ann « habe , soweit sie sich noch in Rv -

man i en befinde , da » Land gemäß den Bedingungen de » General »

Berthelot umgehend zu verlasse « . Di » in Oesterreich -

Ungarn brftndlichen Teil « der Armee seien vom 12. November , also
vom Tage der Unterzeichnung de » Waffenstillstandes mit Oesterreich .

Ungarn , der Jnternierun - z „ausgesetzt - . Die » ist , vorbehaltlich
einer letzten Entscheidung de » Marschall » Fach , wohl dahin zu per -

stehen , daß die Truppen Mackensen » so schnell al »

möglichzurückzumarschieren und die . genannten Gebiete

zu räumen habe « .
In der Waffenstillstandökommission haben gegenüber den deut -

schen Vsrstellungen die Alliierten die Auffassung zur Geltung
gebracht , daß ihnen zur Ausübung der ihnen durch den Waffen -

stillstandsvertrag zugestandenen Polizeiksntrolle der ncvtralen Zone
auch die Möchichkcit gegeben wevden müsse , diese Gebiete unbe -
hindert zu betreten , und infolgedessen auch die Besetzung der O st .

auSgäng « der Rheinbrücken durch Posten zustehe .
Die Besetzung der Groststädte in den von den Alliierten zu be -

setzenden deutschen Gebiete « wird jeweils so beschleunigt , daß diese
Städte noch dem Abrücken der deutschen Truppen möglichst nicht
ohne mil - tärisch « » Schutz blcibem

Nach endgültiger Vereinbarung werden die Städte Frank¬
furt und Darmstodt nicht zum besetzten Gebiete , sondern zur « e « .
traleu Zone zu rechne » fein .

�

Posen hulüigt üer Entente .
Polnische Pationalfeicr .

Posen , 3. Dezember . Der Landtag wurde voriiMagz durch eine
Messe eingeleitet , während welcher dar Reichstag Kabgeordnet « Prälat
S t h ch e l an die etwa 1500 Delegierten eine Kanzelrede hielt , die
in einem tiefen Dank an die Vorsehung für di « Befreiung
Polen » von fremder Herrschaft ausklang . Noch der

Andacht bewegte sich der Zug der Delegierten durch die von einsr

gewaltigen Menschenmenge umsäumten Straßen nach dem Bo -

ratungssacl . Di « vorgenommenen Wahlen ergaben als Marschall
de » ReichttagSabgeordnete » für die Stadt Posen N o w i ck i und al »

Vize mar schalle »- er Herren au » Ob- rschlesien , Preuße » , Ermla - nd
und Westfalen . Al » erstem wird nunmehr dem ReichStagSabgeord -
Noten K o r f a n t y da » Wovt erteilt , der die HuldigungStele -
qramme verllest , die der Landtag an die Verfechter eine » Freien

Skreintgten Polens , d « » Papst . Wilson , Clemenceav .

Lloyd Georg « , Orlando und an den Feld Marschall
Fach , de « di « Polen zu ganz besonderem Danke verpflichtet sei ««.

absandte .

?«öu>kia ! isierlmz öer fapJroürfc -

fchast .
5

Schaffung von Arbeit , Nahrungsmitteln und

wirtschaftlichen Werten .

Wir veröffentlichen die folgenden Ausführungen als

« m uns - von - sachverständiger Seite zugegangene wertvolle

Anregung . ' Red . d. „ Vorwärts " .

Die deutsch « Landwirtschaft war vor dem Kriege auf dem

Wege zum sogemmuten intensiven L- etrieb , d. h. zur tun -

lichstcn Ausnutzung des BvdenS durch Tieskultur mit Dampf '

Pflug und Ergänzung der natürlichen mittels künstlicher Dün¬

gung , also kein Raubbau . Auf diese Weise gelaug es , die Iii '

zeugung auf derstüben Grundfläche mehr als zu verdoppeln .
Wir verdanken dieser Betriebsweise unsere Ernährung im K riege .
die aber besser hätte fein können , wenn ein größerer Teil

der Ritter - und Rentengüter und auch der der k l r in e G r u n

besitzet diese Art der Bodenbearbeitung gepflegt hätte . Im
| ersten Falle bot oft nachgewiesener Mangesi�an Verständnis und

, finanzielle Untüchtigkeit das Hindernis , beim Kreiabesitz die

; mangelnden Geldmittel und die für Kleinbetrieb schwierige und

nur auf genossenschaftlicher Basis mögliche Nutzbarinachung der

technischen Fortschritte .
Bei der jetzigen wirtschaftlichen Notlage wird also die ' >

fertige Ingangsetzung der ruhenden Kräfte erforderlich sein , und

es soll hier nur kurz unter mchr werden , wie dies mbgltch ist.
An erster Äeche sind genügend Dampfpflüge zu
schaffen , was unschwer durch geringen Umbau der aus der Front
zurückkehrenden Straßenlokomotiven geschehen lanir .

auch die Motorlastwagen können zu sogenannten Blotorpflüginr
umgebaut werden . Beides müßte einheitlich vom StaatskoV
missar für Demobilisiermig geregelt werden , ebenso wie di !

ncchherige Vergebung der Pflüge an die Landwirte , dies mitar

Mithilfe der Geme' indeorgcmiscstisnen oder landwirtschaftlichen
Genossenschaften .

Vermutlich brauchte ein Zwang einem so guten sich dar -
bietenden Hilfsmittel gegenüber nicht ausgeübt werden , ebenso¬

wenig gegen die planmäßige Verteilung der fast morwpofisfifchei :
Erzeugung von künstlichem S t i ck st o f f d ü n g e r . Diese durch
den Krieg geschaffene Industrie kamt nicht besser allgemein
nutzbar gemacht werden . Auch das nötige Kali und Thomas -
mehl wird auf allgemeiner Basis zu verteilen sein . Wegen der

Aufteilung dcS allzu mächtigen Großgrundbesitzes zu kleinen

Bauerngütern ist cm anderer Stelle zu sprechen , und es soll hier

nur darauf hingewiesen werden , daß eine weitergehende Unter -

teilimg heS Landes zu Gemüse », und Dbstgärtncreien von etwa

5 bis 8 Morgen , wie nachgewiesen werden soll , eine Vielzahl
von Menschen in volkswirtschaftlich günstiger Weise sofort
und dauernd beschäftigen kann .

Es ist bekannt , daß bis zum Beginn des Krieges Millionen

Mark für Gemüse und Obst ins Ausland gingen , weil der

deutsche Gemüsebau allgemein rückständig war und als nicht
rentabel galt , es auch bei unrationellem Betriebe tatsächlich nicht
war . Demgegenüber erzielten Gärtnereien mit anderen Ein -

richtungcn , Wasserleitung , Berieselung , künstsicher Düngung , Kon -

servicrungsanlagen und Spezialzüclstungen außerordentliche Er¬

folge , und vor allem ergibt sich eine Produktion , die die übliche ,
selbst intensive landwirrschaflliche nicht nur weit übersteigt , son -
der » unS unabhängig von der Einfuhr macht , ja selbst eine

Ausfuhr gewisser Sondererzeuanisse ermöglicht . In befoichrrs

günstiger Weise und mit noch geringeren Landgrößen von 2 bis

3 Morgen wird sich dieser gärtnerische Beruf an den Grenzen
kleiner und mittlerer Städte entwickeln können , als Ergänzung
der die Bürger nicht voll ausfüllenden kaufmännischen oder

Handwcrkerberufe , vergleichsweise mit den früheren Ackerbürgern
als G ä r t n e r b ii r g e r . Soweit nicht schon gewisse Vorkennt -

nisse bei diesen mit der Natur noch in Berührung befindlichen
Leuten vorhanden sind , würden die Gemeinden verpflichtet sein ,
die Ausbildimg nötigenfalls durch Wanderlehrer oder

fest angestellte Lehrer und praktische Gärtner zu bewirken : auch

dies könnte und müßte sofort begonnen werden .
Zwar haben sich verschiedene Siedlungsgesellschasten mit

gleichem oder ähnlichen Zwecken gebildet , aber eine allgemeine ,
staatlich betriebene Organisation mutzte diese wichtige Sache

scharf und wirksam betreiben , damit jetzt alle Vorarbeiten ange¬
fertigt werden , als da sind : Rigolen und Umgraben . Düngen ,
Legen von Wasserleitungen , Herstellen von Wegen und Zäunen .

Mistbeeten und Warmhäusern sowie endlich von W o h n u n »

gen und Ställen . Auch bezüglich der Wohnungen ist es mög -
sich, alsbald und während des Winters unter Zuhilfenahms un -

geübter Arbeiter und Frauen viel zu schaffen .

Schließsich muß noch ein für die Industrialisierung dieier
und der landwirtschaftliche » Betriebe befooders wichtiges Hllfs -



mittel cftoo�nl ESrTm , Nämlich die Elektrifietirng , die

durch die überaus starke Verbreitung von elektrischen Kraft -
zentralen bestens vorbereitet , aber bei weitem noch nicht ge -
niigend eingeführt ist . Gar viele Landwirte wissen weit besser
mit Politik , besonders Zollpolitik , und militärischen als mit - elek¬

trischen Problemen Bescheid , wie man sich leicht überzeugen
kann , und deshalb mag es angezeigt sein , die Vcrwcndungs -
Möglichkeiten kurz anzuführen . Die wichtigste Ausgabe ist für
die pflanzliche Entwicklung und für die Tierhaltung das Puni -
pen und Verteilen von Wasser , Berieselung , Tränk - und Spül -

zwecke, das oft noch durch Menschenkraft erfolgt . Daß auch elek -

irisch gepflügt werden kann , braucht wohl nur angedeutet zu
werden , während nicht so bekannt ist die Verwendung von elek -

irischem Strom zum Betriebe von Dreschmaschinen , Futter -
schnetder , Rcinigungsapparaten und den zu Hilfsbetriebcn
nötigen Kreissägen . Aufzügen und der nötigen bequemen und

feuersicheren Beleuchtung . Um dem Einwände der nicht überall

erhältlichen elektrischen Kraft zu begegnen , sei erwähnt , daß
alle genannten Arbeiten durch Lokomobilen sowie Motoren von

Kraftfahrzeugen ausgeführt werden können , die jetzt in Hülle
und Fülle aus dem Felde kommen und billig zu haben sind .

Für alle diese maschinellen Betriebe sind in jedem Dorfe Hand -
werkcr anzusiedeln , die Reparaturen rasch und preiswert aus -

führen und nötigenfalls technische Anleitungen geben .
Nur durch Kreis - oder Provinzialverbände

lösbar ist die elektrische Beförderung , wofür ebenfalls durch die

jetzt feiwerdcnden Militärfeldbahnen günstige Vorbedingungen
gegeben sind , da Wagen und , beim Fehlen von Strom , auch
kleine Lokomotiven genügend vorhanden sind . Die Wichtigkeit
guter Transportbedingungen ist so erheblich , daß allgemein der
Vau solcher Bahnen , nötigenfalls auf oder neben den Land -

straßen , sofort einsetzen muß , wobei große Mengen menschlicher
Arbeitskräfte unterzubringen find . Zusammenfassend : Sofortige
Vorbereitung von Gemüse - und Obstgärtnereisn durch Bereit -

stellung aller nicht bebauten und etwa aufzuteilenden größeren
Güter , Erwerb und Anpassung der aus Militärbedarf frei -
werdenden Lokomobilen , Kraftfahrzeuge , Verteilung von künst -
lichem Dünger an landwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe ,
Gerstellung von Bewässerungsanlagen , Wegen , Kleinbahnen ,
Zäunen und Gebäuden . »

Einheitliches Vorgehen im Reiche mittels Organisation
durch die Staatsbehörden ist nötig !

Ankunft öer englischen KommiPon
in Wilhelmshaven .

Verlin , 3. T« z « mber . Tie englische Kommission in deutschen
Häfen trifft am 3. Dezember in Wilhelmshaven ein . Tie Vorhand -
lunzen werden von deutscher Teite durch Konteradmiral E o e t t e
geführt .

Tie Kommission für Abgabe dar beschlagnahmten
Schiffe setzt sich deutscherseits aus Mitgliedern des Reichs -
umrinoani ! ? . ReichtwirtichaftSamtS usw . zusammen . Da es sich um
cüva 103 Schiffe handelt , werden die Verhandlungen einige Zeit in

Anspruch nehmen . Tie Abgabe der Schiffe soll nach Möglichkeit be -
schleunigt werden . Zur Klärung der Grundfragen wird sich ein
Vertreter de ? ReichSmarineamts nach Wilhelmshaven begeben und
sich mit der Flotte und dem englischen Admiral Browning ins
Benehmen setzen . _ _

ßranzosen in Preßburg .
Eine Stunde vor Wien .

Wie » , 3. Dezember . ( Eigener Trahtbcricht des „ Vor -
wärts " . ) Ir . Preßburg erschien gestern nachmittag ein fran -
zösischer Oberleutnant und erklärte , er sei als Quartiermacher
für ein Tetachemcnt bestimmt , das in den nächsten
Tagen Preßburg besetzen werde . Er ging in das

Palais des Erzherzogs Friedrich , besichtigte es und bezeichnete
die Zimmer , in denen der Kommandant , Offiziere und

- lO Mann untergebracht werden sollen . Dieses Kommando

wird demnächst in Prcßburg eintreffen und dann für die

Unterbringung weiterer Mannschaften sorgen .
Preßburg liegt eine knappe Eisenbahn st unde

v o n W i e n entfernt an der Donau .

Der tzsföichter öer Republik .
ZZ d m u n d R o st a n d.

In der bürgerlichen französischen Republik , die auch dielen

Krieg glorreich zu überstehen scheint , sind die Traditionen der

Vergangenheit immer stark lebend ig geblieben . Nicht bloß , die

pompösen Kürassiere dienten dazu , den äußeren Prunk deS� Militär »

und MoirestaateS weiter zu entfalten . Bis tief in daS geistige und

kulturelle Leben hinein war dilfeZ Büvgertmn Erbe und Fortsetzer
des alten Ehstein ? . Man hatte ( nach den deutschen Siegen ) das

Äaisertum gestürzt , ober die Sehnsucht nach seinem Glanz und

Schimmer , die Freude an der Repräsentation , des Kultus der natio -

ralen Vergangenheit pulste weiter in den Stidern der Republi ? .

Frankreich war überglücklich , als es im Dezember 1397 endlich

wieder seinen Nation äldichter prollamieren konnte . Man hatte

zwar leinen Hof mehr , vitter Ro stand versah alle die Funktisuen

eines HosdichterZ : in rauschenden Strophen sang er den Hymnus

des alten Frankreich . „ , , ,
Das Stück , das ihm dem Weg zum Triumph bahnte , war ,ein

Versdrama Cyrans de Bevgerac , die Verherrlichung des bravou¬

rösen SäneerS und KriegerS , der einer skeptischen,� Profit -

gierigen , aber in Revancheftimmnng und geistiger Oede versunkenen

Klaffe als oationales Ideal erschien . Das bürgerliche Frankreich

wurde auS Ekel dor der Gegenwart , die so nichts Begeisierndes

hatte , wieder einmal romantisch . Im Kultus einer heroisiertcm Ver -

ganxenhert suchte und fand man die Nauschstimmung , deren man

so dringend bedurft « .

Rostand lals Sohn eines reichen und kultivierten Bürgers am

1. April ISllä in Marseille geboren ) hatte eS verstanden , einer

ieldenlösen Zeit und einer im Wstiog lesindlichen Gesellschaft

einen Helden zu schaffen , der die glänzenden Eigenschaften einer

kraftvolleven Zeit zu verkörpern schien . Ja seine Verehrer sahen

s - inem kecken Raufbold u- nd witzigen Poeter , der «llen nationalen

Glori 'ebedinsnasten schmeichelte , gar eine Verkörperung der französi .

scheu Raffe . Wir haben in Deutschland die künstlerischen Qualitäten

Vjs ? « rcmv nachprüfen können ( Fulda hat das schwer zu übersetzende
Zrück gemeistert , und Kainz war der vollendetste Gestalter ) . Der

Schwung des V- rfts . der Ela « des gallischen Temperam - nts hat

eiuch uns btteurrtz Der feirrzeschliffene Witz funkelt «, die Künste

des Wortartisten blendeten — aber die rhetorische Prachtfassade war

wesentlich Kulisse . .
R- stcmd genoß all « Ebren und Auszeichnungen de « verwohnten

HvflnchterS . Seine früheren — harmloseren Vers « wurden nun

populär . DaS Jahr 1900 bringt eine neu « Verklärung der Ver -

ganvenheit : den . . funaen Adler " , ein « bereitwillig aufgenommene

Verherrlichung de ? RapolnmkultuS . Da ? große Werk , das die ganz

distanzlos urieillinden Nattonaltrompetcr von ihm erhoftten , kcnn

nicht . DaS Hobe Lied aus Frankreich , das das merkwürdige Tier -

d « m « „ Chanteller " sein sollte , erfüllte nicht wehr die hochge »

Untersuchung über üke Schuld Sulgarlens
am Kriege .

Amsterdam , 3. Dezember . ( Telunion . ) Wie die „ Times "
au ? Sofia erfährt , ist eine offizielle Kommission ernannt

worden , die eine Untersuchung anstellen soll , damit sämt -
liche bulgarischen Bürger , welche während der R e -

giernng Radoslawows Deutschland politische und
andere Dienste leisteten , zur Verantwortung gezogen werden
können .

_

Der Schaöen öer ClnZuftrie Selgiens .
L' /z Milliarden ftfrank .

Brüssel , I . Dezember . ( HavaS . ) Ter Hauptnusschlih sür
die Industrie schätzte den durch den Krieg bewirkten Schaden de »
belgischen Industrie auf Grund einer erste » Untersuchung
auf 6560 Millionen Franks .

Konftantmope ! unter öer tzerrjchast
öer Sieger .

Alls Konstantinopcl wird gemeldet , daß die türkische Presse
in der Besetzung der HanpLstodt durch alliierte Truppen eine

unnötige Härte sieht . Die öffentliche Meinung steht auf dem

Standpunkt , daß der Waffen still st andsvcrtrag von
der türkischen Regierung nicht unterschrieben worden

wäre , wenn man sich über seine volle Bedeutung klar

gewesen wäre . Die Ausschiffling und Einquartierung der

Truppen könne nur in Uebereinstimmung mit der türkischen
Regierung erfolgen . Tie Türkei sei zwar besiegt , sei aber nicht

feige unterlegen , so daß sie eine derartig erniedrigende Behand -
lung nicht verdiene .

_

Tschechische Truppen an öer bayerischen
Grenze .

Die Telegraphen - Kompagnie meldet auS Nürnberg : In dem
reickHdeutschen Teil des Böhmer Waldes treffen täglich F l ü ch t -
linge aus Deutsch . Böhmen ein , die mitteilen , daß eine
tschechische Offensive gegen die unmittelbar an der bayerischen Grenze
gelegenen Orte in vollem Gange sei . Abteilungen tschechoslowakischer
Truppen sollen von Böhmisch - Röhren , eine Stunde von der
Grenze entfernt , Besitz ergriffen haben .

Die Hehanölung öer Gefangenen
in Deutschlanö .

Zeugnisse der Kriegsgefangenen .
Nilgesichts der Treibereien in der feindlichen Presse hinsichtlich

der Kriegsgefangenenbehandlung in Deutschland darf mit Genug »
tuung verzeichnet werden , daß die franzöfisch - schweizerischen . deutsch -
feindlichen Blätter bei der Durchreise amerikanischer Ge -

fangener einstimmig feststclllen , daß es ihnen in Deutschland nicht
schlecht ergangen ist . . Journal de Geneve ' und . Tribüne
de Geneve " schreiben , daß die Gefangenen sich nicht über die Be -

Handlung in Deulschland beklagten . Die Lausanncr . Revue " rühmt
ihr ausgezeichnetes Aussehen .

Sopkottabsichten gegen Deutschlanö .
Agitation britischer Seeleute .

Hollandich Nieuwsbureau meldet aus New Dorl : ES trafen

Hier Vertreter deS britischen Matrosenverbandes ein ,
die versuchen wollen , die amerikanischen Seeleute zu bestimmen , daß
sie den Boykott Deutschlands mitmachen . Sie wünschen , daß die
Amerikaner sich mit den britischen Seeleuten solidarisch erklären

und es ablehnen , dcntschc Häfen zu besuchen und mit deutschen
Matrosen auf Schiffen zu arbeiten .

Der britische Matroienverband hat sich schon während deS

Kriege » durch erbittertste Feindschaft gegenüber allem , was mit dem

deutschen Namen verbunden war . bemerkbar gemacht .

spannten Erwartungen . Der Hosdichter , der wie ein Grandseigneur
die gesellschaftlich « RePräs entatton betrieb und in allen LiuyuS -
inftinktcn seiner Klasse Borbild zu sein strebte , wurlde allgemach der

bloße Platzinhaber , der vom Ruhme seiner Vergangenhett lebte .
Die junge Generation , die . ernstere Dinge erfüllten , war ihm längst
entsvemdet . Aber nun , da er auf seiner sürstlichen Besitzung am

Fuße der Pyrenäen an den Folgen der Grippe gestorben ist , wird

sein bereits erloschener Glanz noch einmal erstrahlen . Das sieg -
reiche imperialistische Frankreich wird dem Herold seiner Sehn¬

süchte eine stolz - Totenfeier rüsten , « he cS daran gebt , sich an der
Beute zu überfressen . Wer aber in Frankreich seinen Sinn für wirk¬

liche national « unld persönliche Größe bewahrt hat , wird fortfahren in

Rostanld den dekorativen Repräsentanten einer Kunst zu sehen , di «

historischen Plunder vergeblich zu beleben versucht . Der wahr «

Nationaldichter wird immer ein Dichter der Menschheit sein ,
Rostand war ein strahlend erglänzendes Meteor , dem nur die

Stunde , aber keine Ewigkeit winkt . K. H. D ö s ch e r .

Die erste öeutsthe Nationalversammlung .
Die erste deutsche Nattonalversammlung . deren Mitglieder am

18. Mai 1348 unter Geschützdonner und Glockengeläuts in die Frank -
furter Paulskirche einzogen , hatte di « Ausgabe , mitten in dem Zu -
sammenbruch de ? Deutschen Bundes und seiner Staaten alle zu -
kunstsfrohen und ' tatkräftigen Elemente zur Begründung eines
neuen Deutschen Reiches zusammenzufassen . Die Aufgabe , die Ein «

zelheiten der Wahl zur Nationalversammlung genau festzulegen .
siel dem Vorparlament zu , das sich am 30 . März 1848 in Frankfurt
am Main versammelte . Bevor von diesem Parlament die Wahlen

zur Nationalversammlung ausgeschrieben wurden , mußten erst die

folgenden Fragen beantwortet werden : t . Welche Bundesgebiete
sollen in der neuen Bundesverfassung vertreten sein ? 2. In wel -

chem Verhältnis soll die Zahl der Volksvertreter zu der Bevölkerung
stehen ? 3. Welche Wahlart ist anzunehmen ? 4. Wo ? S. Wann soll
die konstituierende Versammlung sein ? Ueber dies « Fragen ent -
wickelte sich nun eine ausgedehnte Diskussion . So erregte eS bei
ider Behandlung de ? ersten Punktes allgemeinen Jubel , daß auch
Schleswig - Holstein seine . Teilnahme an der Nationalversammlung
forderte . Bei dem zweiten Punki « , auf wieviel Seelen ein Vertreter
kommen solle , einigte man sich dahin , daß 60 000 Wähler einen Ab -

geordneten tnS Parlament schicken sollten . Sodann wurden allge -
mein « ? Stimmrecht und unmittelbar « Wghlen festgesetzt . Im Zwei «
fel war man sich, von weichem Alter an man wahlberechtigt sein
solle . Der erste Antrag verlangte , daß stimmberechtigt und wähl -
bar jeder Deutsche sei , welcher in einem zu Deutschland gehörigen
Staat « Staatsangehöriger und 26 Jahre alt ist . Dagegen erhob
sich aber der bekannte Naturforscher Karl Vogt aus Gießen und

trat für da » Recht der Jugend ein . „ 21 Jabre fei das höchst c Alter ,

welches er « inräumen kmrne, " sagte er . �Mit 17 oder 18 Jahren
kämen j « die jungen Latte schon auf die Ittuversität , » ch diese

Der neue Wiener GemelnSerat .
Wien , 3. Dezember . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Heute trat der neue Wiener Eemeinderat zusammen , der proviso -
risch bis zur Neuwahl dahin gestaltet wurde , daß ihm 84 Christlich - ,
soziale , 60 Sozialdemokraten und 21 Teutsch - Freiheitliche ange¬
hören . In jeder Fraktion sitzen a u vi Frauen , bei den Sozial -
demokraten 6; zusammen gehören 12 Frauen dem Gemeinde rat cm.

Unser Genosse Jakob Neumaim wird zum 1. Vize - Bürgermcister ui�
10 andere Genossen werden zu Stadträten gewählt werden .

Ein Manifest Ma�im Gorkis .
Einem Funkspruch der „ Rosta " zufolge hat Maxim Gorki ein

Manifest an die ganze zivilisierte Welt gerichtet , worin er sich mit

Schärfe gegen die Einmischung der Entente in die

inneren Angelegenheiten Rußlands ausspricht .

Die Teilung Ungarns .
Besetzung LS ungarländischcr Komitatc durch rumänische

Truppen .
B n d a p e st , 3. Dezember . In der gestrigen Sitzung deS

vorgestern gewählten rumänischen Nationalrats in Karlsburg
wurde mitgeteilt , daß innerhalb der letzten 2 Wochen rumä -

nischc Truppen jene 26 Komitatc besetzen werden , auf welche
die ungarlöndischcn Rumänen Anspruch erheben . Bis dahin
dürfte die V e r w a I t u n g d i e s c r G e b i e t e eine b e s o n-

d�erc rumänische Regierung mit dem vorläufigen
Sitze in Hcrmannstadt bilden .

Verschärfung öer Glockaöe .
Berlin , 3. Dezember . Nebcr die nachgesuchte Milde -

rung der WafsenstillstaNdsbedingungen zur See ist eine Ant -
wort von Admiral Bcatih eingegangen . Eine Milderung der

Bestimmungen betreffend HandclSschiffahrt und Fischerei in
der O st s e e tritt vorläufig nicht ein .

DaS bedeutet eine Verschärfung der Blockade ,
weil bisher die englische Flotte unseren Handel und unsere
Fischerei in der . Ostsee nicht zu stören vermochte .

Die Verluste öes U- Sost - K? ieges .
LansingS Iicchenschaft .

Washington , 2. Dezember . ( Realer . ) La n sing hat den

amerikanischen Staatsanaehöriaen empfohlen , der Regierung binnen
30 Tagen mitzuteilen , welche Verluste sie durch den U - Boot -

Krieg an Ladungen oder persönlichen Gütern , die nilbt oder nur
teilweiie versichert waren , erlitten haben , ohne Rücksicht darauf ,
ob es sich um amerikanische oder ausländische Schiffe handelt .

Tagung öer IrontsolöatenräSe .
Zweiter Tag .

Bad EmS , 2. Dezember . Leutnant Schneider ( Armee Ab -
te ' . lnng B) erklärt : Die Kameraden wollen sich hinter die Regie -
rung stellen und durch einheitliche Auffassung die Einheit deS
Reiches schützen Sie sind sich auch bewußt , daß unter den neuen
Verhältnissen die teilweise Sozialisierunz notwendig sein wird .
Im übrigen erstreben wir nach wie vor eine Beteiligung bei
dem Berliner Vollzugsansschuß , die der Bedeutung
des Frontheres entspricht .

Ein Vertreter der 6. Armee führt aus : Wir wollen den
Berliner Vollzugsausschuß unterstützen , aber nicht mehr .

Ter Sprecher der 9. R e s e r v e d i v i s i o n erklärte : Da
am 16. Dezember der Kongreß der Arbeiter - und Soldatenrät «
zusammentritt . �halte ich die Wabl eines Zentralrates der
Soldatenrä te für überflüssig . Wir gehören jetzt der
Heimat und haben kein Recht mebr , Sondcrinteressen für uns in
Anspruch zu nehmen . Dagegen halten wir die V e r st ä r k u n g
des Berliner Vollzugsrats um 6 Mann für not »
wendig .

Der Sprecher der 14. Jnsanreriedibision sagte : Die
Regieruug hat sich durch die Spartakusgruppe und den
Vollzugsausschuß ängstigen lassen . Es ist notwendig , daß
dies offen ausgesprochen wird . Bis zum 16. Dezember ist noch
krrnge Zeit , bis dahin kann noch alles Mögliche passieren . Ich hatte
desbalb die Wahl eines Zentralrats bei der Obersten
Heeresleitung für nottoendig .

Jugend habe doch wahrhaftig mehr Befähigung und Beruf nrttzu -
sprechen bei der Verfassung des Vaterlandes als irgendein anderer .
Wozu 26 Jahre ? Er sähe auch als Physiologe nicht «in , um wiveiel
verständiger man werde von 2t bis zu 26 Jabren . " ES wurde also
festgesetzt , daß jeder mit 21 Jahren wählen könne . Vom Frauen -
Wahlrecht war damals noch nicht mit einer Silbe die Rede ; jedoch
muß sonst da ? von dem Vorparlament festgesetzte Wählrecht als für
die damalige Zeit sehr freiheitlich gekonnzeichnet werden .

Die Gesamtzahl der Gewählten betrug 586 . Da es festumrissene
po. ' iiische Parteien nicht gab und eigentlich nur der Gegensatz zwi -
schen den Anhängern einer konstitutionellen monarchischen Ober -
behövde und einer revoluttmiären Republik bestand , trat die Per -
sönkchkeit der einzelnen mebr in den Vordergrund . Die Juristen
waren am stärksten vertreten mit 124 DcrwaltungSbeamten .
100 Richtern und 05 Advokaten . Dann kamen 104 Gelrfjrt «. Wis
gering Grundbesitz und Industrie vertreten waren , beweist die Tat -
lache , daß nur 34 Grundbesitzer und 13 Industrielle in der Pauls -
kirche saßen . 18 Geistliche , 13 Aerzte . 12 Literaten und 10 Soldaten
schlössen den Kreis . Die Ideologen deS Bürgertums verliehen dem
Parlament seinen Charakter . Ter Mangel an politischer Tatkraft
und Reise besiegelte das Geschick der ersten Nationalversammlung .
die — so glänzend und reich an Persönlichkeiten sie war — schließ¬
lich in der Schön - und Vielrcdnerei versandete , bis die Gegenrevo -
lntion sie vertrieb .

_

Notizen .
— Musik . Die Trio - Vereinigung Mayer - Mahr , Wittenberg ,

Grünfcld voranstattet im Beethovensaal drei Beethoven ,
BrahmS - Abende .

— Der Kunsthistoriker Paul Ree ist in Nürnberg ,
wo er als Professor an der LemdeSgewerbeanstalt wirkte , 60 Jahre
alt gestorben . Seine Bücher _ über Nürnberg sind nützlich und
schön , aber bedeutender sind seine Anregungen gewesen , die er
Nietzsche gegeben Hai .

— D i e N o r d s e�e w i min ebt von Fischen . AuS Skagen
meldet „ GötobongS Posten " : Alle sind sich darüber einig , daß nie -
mals sett Menschengedenken das Meer so großen Reichtum an
Fischen und besonders an Heringen auszuweisen hatte wie jetzt .
Die Fischer , die auS der Nordsee kommen , berichten , daß das Meer
förmlich von Fischen wimmelt . In den letzten vier Jahren ist nicht
viel in der Nordsee gefischt worden . Deuffchland ist dabei , einen

mächtigen Fischereihafen in WilhckmShaven zu bauen , und alles
deutet darauf hin , daß Deutschland und England sich mit allen

Kräften rüsten , um an den Reichtümern des Meeres teilznnebmm .
— Gratispost in Rußland . DgS . russische Bolkskom »

missariat hat am 24. November eine Verordnung erlassen , nach der
Briefe bis zum Gewicht von 13 Gramm und Postkarten frei beför -
dort werden . Auch für solche Briefe und Postkarten , die unfrankiert
auS dem Ausland einlaufen , braucht kein Porw bezahlt zu werden .
Die russische Regierung beabsichtigt , auch anderen Regierungen vor -
zuschlagen , daß sie di « gleiche Reform ein fuhren .



Ter Sprecher der Iv . Ärmee bcmerkt : Ein besonderes
Vorkommnis gibt mir Veranlassung , für die Wahl eines Zentral -
rats bei der Lbersten Heeresleitung zu sein . Es bandelt sich um

ein Flugblatt , das von der Obersten Heeresleitung heraus -
gegeben

wurde . ES ist u n g l a u b l ich. daß eürcs TerariigeS un t e r den
Augen des SoldatenratS bn der Obersten Heeresleitung
geichchen konnte . Ter reaktionäre antifentitische Inhalt des Flug¬
blattes spottet jeder Beschreibung . Eitras Derartiges darf nicht
cn die Truppen gelangen . Wenn die Juden gut genug waren , m
�chutzengrab - n zu stehen und mit ihrem Leben das Vaterland
zu derteidiaen , so müssen sie arflh jetzt gut genug fem , uns bei dem
neuen Aufbau zu helfen . ( TaZ Flugblatt wird verlesen . ) Ein An .
! rag auf Ileberzaug zur Tagesordnung als Demonstration

g e n den Verfasser des Flugblattes wird einstimmig
angenommen .

� NeichStaasabgeordneter Giebel : Ich konstatiere , daß das
Nugb . ' ati nicht von der Obersten Heeresleitung stammt . Es stammt .
ü' ' . ich hier sawn f - ' tftellen kann , von der Armreabtcilung S. Ich
wache glcick >zeitig darauf aufmerksam , dast der Fälscher in dem
fstneucn gleichartigen Flugblatt einen Teil d: S Teptes , wie er in
dem ersten Flugblatt steht , ausgelassen hat . Im übrigen handelt es
Mi um d . n Mißbrauch des Namens des Feldmarschavs v. Hinden -
nurg . Wir werden den Fälscher znr Rechenschaft ziehen . ( Unter -
Zeichnet -st daS Flugblatt nur mit v. Hindenburg . )
. Der Sprecher der Armeeabteilung A: Die Männer in
den heimatlichen Arbeiter - und Soldatenrätcn und dem Berliner

�ollzugSaukschuh sind nich » die unreifen Jungen , als die sie uns
mng stellt werden . Es sind meistens Leute , die in der Partei
' jnd im gewerkschaftlichen Leben schon seit vielen Jobren ihren
- ' üchin gestellt haben und denen wir toerirauen körnen . Es ist ganz
wisch wenn mit dem Wort „ Drückeberger " gehetzt wird .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
. persönlich bemerkt der Vorsitzende de ? S o l d a t c n r a t s bei

Obersten Heeresleitung : Als der Kaiser sich in
eut ' chfond nicht mehr sicher fühlte , begab er sich zu der Obersten

Heeresleitung in Spaa . Zu seinem persönlichen Schutz wurden
lunge Truppen . Minenwerfer , Flammenwerfer

sonstia ; derartige Formationen zusammenaczogen . Tie Leute
O�en�auch den Willen , den Kaiser zn verteidigen . Die älteren
»' ahroänge aber , die ein Blutverchesten verhindern wollten , wußten
!' » Ujii - cn Kameraden für ihre lleberzeitgung und kür die Bildung
res Toldatzarats zu gewinnen . Nun legen wir gern unsev Mandat
w ihre Händ ? Zurück . Im übrigen haben wir unS nie als Zen -
tralst - lle der Soldatenräte des Feldheere ? betrachtet , sondern nur

Soldatenra ! bei der Obersten Heeresleitung .
_ Es wir einstimmig beschlosten , daß der Soldatenrat bei der
p- ' - rsten Leeresl - itung sein Amt weitcrbehält . In Vor -
m >gg oebrachte Mastregelungen von Offizieren sowie Geheim -
n,.! r c � 'r • �us der lebten Zeit , in denen die Entfernung gewisser
D�uverlässiger Oinzicrc vom Dienste verlangt wird , wurden dem
�" - datcnrat der Obersten Heeresleitung zur Erledigung überwiesen .

. �
Das in den Debasten mehrfach zitierte Flugblatt enthält

' •JV gro » ° Reibe von Punkten , die sich bald gegen die Spartakus -
st - uppe , bald gegen , die Unabhängigen , bald argen die „ Radikalen "
ichiechthir , wenden . Punkt 8 lautet beispielsweise :

Daher muk , das Feldheer die jevioe Regiernng stützen . Sollte
nr gestürzt werden , so muß es die bürgerlichen Elemente
� ' edex ,vr Herrschaft bringen , es m» K Ordnung und
Freiheit wirber in der Heimat aufrichten , eS muß die radikalen
Elemente beseitigen , damit wir Frieden bekommen und eS muß
bolschewistisches Unheil und Elend von der Heimat abwenden .

Die Behauptung , die jetzig « Regierung zu stützen , soll also nur
o: n Vorwand sein , um wieder eine bürgerliche Regierunguns Ruder zu brinoen . Es must verlangt wzrden . dast gegen die
Militärische Stelle , die das Flugblatt in Umlauf gebracht hat , auf
" vs allerenergischste eingeschritten wird .

De ? Reichstag ist erledigt .
Tie Regierung an gfehreubach .

Die Reichsregierung hat folgendes Telegramm an den Reichs «
lagspiästpcnten Febrenbach au ' dessen Protest gerichtet : Ihre staalS «
kechnjchx Niifsassung ist unbegründet . Alle Zivil « und Militär -
Gebärden erkennen mit Recht an , dast die gesetzgebende Gewalt beim
Rat der Polksbcanftragten reibt . Wir waren deshalb zu den von

gelrossenen Mastnahnien befugt und hallen sie aufrecht .
Ebert . Haase .

Kerr Fchrcnbach hätte sich diese Belehrung ersparen
' önnen . wenn er sich die einfache Wahrheit zu eigen gemacht
�ätte. dast Nevolutioneu ihr eigenes souveränes Recht haben .
Der Reichstag ist erledigt . Das nächste Parlament ist die
c�ichgebcnde Nationalversammlung .

vollversemmlung öer Solöatenrate

H? oß - 9srlms .
_ Das Bureau der Soldatrnräte Groh - BerliiiZ beruft eine Voll -

bersommlung für Donnerstag , den b. Dezember 1öil8 ,
Nachmittags 3 Uhr , im Großen Sitzungssaal des Reichstages ein .
Tagesordnung : 1. Bericbt des Bureaus , 2. Kriegerheim -
statten ( Antrag Dolmctschcrschule ) , L. Tcilbericht des S: ebcner -
Ausschüsse», i . Ersatzwahlen zum Vollzugsrat , b. Ausschuß -
Zahlen , 6. Bestätigung und Aufwandsentschädigung der
Soldatenräto , 7. Anträge . _

Liebknecht prophezeit blaue LVunüer .
Er ist der Herr von Berlin .

Un ' er Dortmund « Partcäblatt . die „ Wests . Allg . Volkszeitung " .
derickitet über eine geheime Sitzung der Dortmunder Spartakisten , in
der darüber beraten wurde , wie man die Partei der Unabhängigen
sprengen und sich ihrer Pa- rteikasse bemächtigen könnte . Einen Teil
dieses Plans bildete eine Liebknecht - Versammlung in Dortmund , zu
�evon Veranstalrung ein Sendbot « nach Berlin geschickt wurde .
Dreier berichtete nun . Liebknecht habe ihm gesagt , daß er in

Merlin die tatsächliche Macht in Hände n hätte ; die
Soldaten ständen geschlossen hinter ihm , und in einigen Tagen
werde man blaue Wunder erleben . Die bolschewistische Welle würde
�st den nächsten Tagen von Berlin aus nach dem Nieder »
rhein und in das Jndiistriegebiet schlagen und alles hinwegfegen .

Was sich ibm entgegensiellt , zerschmettert erl Nur zeigen die
Soldaten gar keine Neigung , der Berliner Bevölkerung einen Herr -
scher aufzu . zwingen , den sie durchaus nich : haben will . Man vcr »
flistalte doch eine Volksabstimmung in Berlin , d a kann Lieb -
inecht fein „ blaues Wunder " erleben !

Keine Stanügerichte .
„ Ter Rat der Volksbeauftragten hat gegenüber einigen An -

rrogen beschlossen , die Einsetzung von Standgerich -
den zur Aburteilung bestimmter Arten von Verbrechen ab -
ö u l e h n e n. Gemeingefährliche Verbrechen sind von den zu -
ständigen Behörden mit größter Beschleunigung zur Mmdnng

jW bringen , aber im Nahmen de ? ordentlichen Verfahrens . Wer
die Gesamtheit durch eine strafbare Handlung gefährdet oder

schädigt, soll rasch mit der verdienten Strafe belegt , aber s e t n em

gesetzlichen Rechter nicht entzogen werden .

Die SchwerinSuftrie zahlt nicht mehr !
Massensterben in der alldeutschen Presse .

Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren , beabsichtigen die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " und der „ Deutsdhe Kurier " , zwei
Blätter , die in Bertin die schwerindustrielle Politik vertraten , sich
mit der freikonservativen „ Post " zu fusionieren . - Auf jeden Fall
werden diese Zeitungen ihre Besitzes wechseln . Der Grund '

scheint darin zu liegen , daß die Schwerindustrie das Geld

für diese Blätter nicht mehr geben will . Dos Per -

sonal der Blätter ist zum größten Teil gekündigt worden . Auch
die Kontrollstation der schwerindustriellen Presse , der Veraverlag ,
Linkstr . 6, soll eine Umänderung erfahren .

Eine neu « Zeitung „ Die Republik " ist von Wilhelm Her -

zog , dem bekannten pazifistischen Schriftsteller , gegründet worden

und am DienStag erstmalig zur Ausgabe gelangt . Die neue Zeitung
kämpft für die Sicherung der Revolution , für die Internationale
und die Menschlichkeit .

Solöatenkunögebung in 9 ? es ! au .

Gegen jede Tiktaiur !

Breslau » 3. Dezember . ( Eigener Trahtoericht des „ Vorwärts " . )
£ 0 000 Soldaten der Breslauer Garnison gelobten in einer Rieien -

Versammlung in der BreZlauer Jahrhundert - Halle ihre Treue zur

Regierung E h e r t - S ch e i d c m a n n. Sie protestierten zugleich
gegen jede Diktatur , ganz gleich , ob sie von oben oder
unten ausgeht . Nach der Versammlung zogen die Soldaten unter
Voranlritt mehrerer Militärkapellen in einem riesigen Zuge , in
dem sich viel « rote Fahnen befanden , durch die Hemplstrasten nach
dem Schloßplatz , wo der Zug der Demonstranten auseinander ging .

Die Zensur üe ? slrdeiLer - unö Solöatcnräte .
Spartakistischc Oberkommandos .

Die Arbeiter - und Sobdatenräts in mehreren - Orten haben sich
leider zu einer Usberschreitung ihrer , Befugnisse gegenüber den Zei -
tungen hinreißen lassen . Sie haben den vorrevolutionären Gewalt -

habern auch den Zensor abgeguckt u. nd gefährden die Freiheit�der
Presse und der öffentlichen Meinungsäußerung . Davon sollten sie
aber im Interesse des Ansehens der Revolutoin die Finger lassen .
Was wir früher bekämpft haben , die Knebelung de ? freien Wortes ,

muß auck heute noch bekämpft werden . Jede Zensur der Pvesse

ist untvürdig und schadet in erster Linie dem Zensor . Nach dem

Emgrisf des Arbeiter - und Soldatenrates tn Halle in die „ Saale -

Zeitung " liegen jetzt Nachrichten vor , daß der Arbeiter - und Sol -
datsnrat in Düsseldorf eine Zensur über die „ Düsseldorfer Nach -
richten " ausübt . AehnlicheS wird auch aus Schwerin gemeldet .

Solche Zensurmaßregeln sind nicht nur verabscheuenswürbig ,
sondern auch dumm . Die geistigen Arbeiter der Presse sind keine

Kapitalisten und an der Erhaltung des- Kapitalismus nicht inter¬
essiere . Unterstützen wir sie im . Kampf um ihre freie Meinungs -
äutzerung gegen kapitalistische Verlegerl Solche Arbeit wird Früchte
tragen , die Nachahmung reaktionärer Gewaltmethoden aber schädigt
uns und schändet die Revolution .

Neuorönung des Kunksnöienftes .
Gestern fand eine Konferenz der beteiligten Behörden statt , die

beschloß , einen Organisationsausschuß zur Neueinrichtung des deui -

scheu Funkendienstes einzusetzen , der über die Zusammensetzung
und die Ausgaben der zu gründenden Zentralstelle sowie über deren

Zusampnenarbe ' ten mit den anderen Behörden die grundlegenden
Vorschriften zu entWersen hat . In den Ausschuß senden fdlgcnde
Stellen ihre Vertreter : Zentral - Funkleitung , ÄtiegSmimsterium ,
ReichSmarineamt , ReichNpostamt , Auswärtiges Amt , Retchsschatzamt .
Die Reichsregierung und der PollzugSrat behalten sich
vor , je einen Vertreter in den Ausschuß zu entsenden . Der MÜS»

schuß enthält den Austrag , seine Arbeiten unverzüglich aufzu -
nehmen und das Ergebnis den beteiligten Behörden möglichst bald

mitzuteilen . Zur Priifung dieses Ergebnisses wird die Reichs -

regierung eine neue Beratung anberaumen .

Ja , wi ? haben öie Kreöl ' te bewilligt !
«tcschichtSfälschung oder Legenden�ildung ?

Die Darstellung unserer politischen Haltung während des

Krieges , die wir im Leitaufsatz des gestrigen Morgenblattss
gegeben haben , wird von zwei Seiten lebhaft angefochten . Die

„ Krcuzzeitung " nennt sie eine „ L e g e n d e n b i l d u n si
"

und meint , wir hätten durch unsere Kritik und ' unsere Fne -
densarbeit den SiegeSwillen des Volkes untergraben und

unsere Parteigrundsätze über die Notwendigkeiten des Vater -
la iideS gestellt . Die „ Freiheit " dagegen versichert , wir hätten
uns einer „ G e s ch i ch t s f ä l s ch u n g " schuldig gemacht ,
denn die Abstimmung des 4. August ( die die jetzigen Unab -

hängigen mitmachten ) sei ein Verrat an den sozialistischen
Grundsätzen gewesen und wir hätten „ alles getan , was die

Kriegstreiber nur wünschen konnten " . ( Wer fälscht da die Ge -
schichte ?) .

Tie „ Freiheit " entwirft eine gräßliche Karikatur unserer
Politik , indem sie unmastgeblichs Aeusterungcn einzelner der
ganzen Partei in die Schübe schiebt . Wir glauben jedoch , dast
auch manchmal von Unabhängigen Dumncheiten gemacht wer¬
den , über die man sich ii� der Redaktion der „ Freiheit " die
Haare rauft . Ten . Kern des nunmehr historisch überwundenen
Streits deckt die „ Freiheit " aber auf , indem sie schreibt :

Niemand , der das alte System kannte , konnte nur einen Mo -
ment lang im Zweifel sein , daß der siegreiche deutsche Miluaris -
mus die Welt als willkommene Deute behandeln , daß er im Innern
eine neue Zwingherrschaft errichten werde . Sein Sieg hätte

�Deutschland in eine Hochburg der Reaktion verwandelt und '
alle übrigen Staaten zu einem Rockebund oereinigen müssen . ES
lag nicht an den Rechtesozialistcn , daß es anders gekommen ist .

Da liegt der lZegensatz ! Wir hatten das Vertrauen zur
Kraft der deutschen Arbeiterbewegung , dast sie den Mißbrauch
eines deutschen Sieges — der bei den gegebenen Machwer -
hältnissen immer nur ein ?l b w e h r sieg werden konnte —
schließlich dennoch innen und außen verhiwdern würde . Dast
es „ anders gekommen " � dast T- eutschland geschlagen wor -
den ist , das lag wirklich nicht an uns „Ncchtssoz ' alisten " , das
haben wir wirklich nicht gewollt , und d a r u m h a b e n wir
dieKreditebewilligt !

Aufhebung üer Sutsbezirke .
M « die PPN hören , werden die Arbeiten zur Aufhebung der

GuiSb - zirke in Preußen im Ministerium Sb ? Innern sehr bcschleu -

nigi . Es handelt sich um l4 000 GutSbezirlc . die außerhalb jeder

Gemeindeversassung stehen und in denen der Gutsherr bisher souve -
rän schaltete .

Keine Nischmaschpartei .
Temotratückie Partei und Auchliberake .

Unsere gestrigen Ausführungen über den Zusammenschluß
der bewen tweralm Sachiungen hauen das weMauen oa iua -

schrittlichen Presse erregt . Das „ B. T. " meint , wir täten gut ,
abzuwarten , bann würden wir bald sehen , dast Herr S t r e s e -

mann und die ihm gleichartigen Politiker nicht obenauf

sind und dast Herr Fuhrmann und seine Freunde der Deut -

scheu demokratischen Partei nach wie vor nicht angehören
werden . Ebenso behauptet die „Voss . Ztg . " , dast der Deutschen
demokratischen Partei nur Mitglieder würden angehören können ,

die „ ihreni demokratischen und sozialen Programm in Wort

und Tat zustimmen " . Für die Fuhrmann - Gruppe sei s e l b st -

verständlich kein Platz in dieser Partei . Gleichzeitig

kündigt aber die „Voss . Ztg . " eine scharfe Scheidung der Geister

nicht nur gegen rechts , sondern auch gegen links an .

Wir verstehen den llnmut der genannten Blätter durchaus .
Aber sie müßten sich doch nicht darüber täuschen , dast die Situa -

tion der Demokratischen Partei etwa folgender gleicht : Von einer

entsetzlich langweiligen GeselTschrist , in der aufgeblasene Schwätzer
das Wort führen , sondern sich ein paar Vernünftige ab und be -

geben sich inS Nebenzimmer , wo sie ein interessantes Gespräch

anfangen . Unter den Zurückgebliebenen merlen ein paar , dast

es da drüben bedeutend unterhaltsamer zugeht und folgen den

ersten , und so wandert nach und nach die ganze Gesellschaft ins

Nebenzimmer , am Schluß die aufgeblasenen Schwätzer , um im

andern Raum weiter die Gcsellichaft in Entsetzen zu jagen .
Man ist in ein anderes Zimmer gegangen , aber

sonst ist alles beim alten geblieben . Sollte wirk -

sich der schwersiberole Flügel der Nationalliberalen draußen ge¬

blieben sein , so ist damit noch nicht viel getan , es bleibt noch

das große Heer der sonstigen „Auchliberalen " . Wie steht es z. B.

mit Herrn Loh mann und seinen Gesinnungsfreunden vom

nationallibiralar Zentrum , die noch vor wenigen Monaten im

Preußischen Abgeordnetenhaus einen erbitterten Kampf

gegen das gleiche Wahlrecht führten Und wo sind
Wiemer und Kopsch geblieben ?

fin alle Prinzen unö prinzePnnen !
Ein Aufruf dcö Prinzen Heinrich .

Obwohl die „SrrlTuzzeiiiing " das Motto „ Mit Gott für König

und Vaterland ! " längst von ihrem . Kopf gestrichen hat , veröffentlicht

der Bruder des ehemaligen Kaisers in ihr folgend « „ Kund¬

gabe an alle Familienmitglieder deS Königlich Preußischen Hauses " :

Durch den Erlaß unseres Königs vom 23 . November

1018 aus Amerongen sind all « Beamten des Deutschen Reiches

und Preußens sowie alle Offiziere , Unteroffiziere und Mann -

schaften des Heeres und der Marine ihres Treueides ent -

b u n d e n.

Formell sind also auch wir in Offizier - oder Beamtenstellen

befindlichen ? lngehörigen des Preußischen Königshauses von diesem

Treueid entbunden .
Nickt nur steht eS einem jeden frei , sich im Staatsdienst nach

besten Kräften zu betäligen , sondern wird dies zur Pflicht

gegen das Vaterland , das unS geboren , und dem wir mit

vollster Hingabe bis auf den heutigen Tag dienten ; auch handeln

wir im Sinne unseres Königs . Ivelcher in seinem Thron -

Verzicht vom 28 . November ausdrücklich auf eine Mitarbeit zum

Wohle unseres Volkes hinweist .
Ms Senior der zurzeit in Preußen und dem Reiche woh -

haften Mitglieder des Preußischen Königshauses erkläre ich hier -

mit . daß trotz der Neuordnung im Reiche und in Preußen ,

welche ich unter dem Druck der Verhältnisse anzuertenucu gc -

Zwungcn bin , ich bestrebt sein werde , einer geordneten , gesetz . und

verfassungsmäßigen Regierung zur Erlangung erträglicher Per -

bältniss zu Helsen , daß ich aber andererseits mich persönlich
bis an mein Lebensende an die Person unseres Königs
als gebunden erachte , alles tun werde , was in meinen Kräften

steht , um Schaden ton ihm abzuwenden , ihn als mein alleini -

ge ? Familienoberhaupt restlos anerkenne .

Jirteni ich diesen meinen Standpunkt allen Mitgliedern deS

Königlich Preußischen Hauses hiermit zur Kenntnis bringe , er -

Hesse ich von diesen ein « gleiche Gesinnung .
Herrenhaus tzemmelmark bei Eckernförde , 1. Dezember 1018 .

Heinrich , Prinz von Preußen , Großadmiral .

Da bei dem gegenwärtigen Umschwung der Zeitverhältnisse
manche der hier Angerufenen vom Abonnement der „ Kreuzzeitung "
zu dem des „ Vorwärts " übergegangen sein möchten , bringen wir

Obiges zur Kenntnis .

Bund der Kriegshinterbliebenen . In Frernkfurt a. M. soll ein «
Organisation der Kriegshinterbliebenen gegründet werden . Zu
diesem Zweck beruft die Ortsgruppe des Reichsbundes der

Kriegsbeschädigten eine Versammlung der Kriegerwitiven
und aller KriegShimeeMcbenen ein .

Zstiie Nachrichten .
Wahlmanifest der englischen Sozialisten .

Haag , 3. Dezember . Hollandsch NieuwSbüro meldet aus London :

Die unabhängig « Arbeiterpartei , die britische sozialistische Partei
und die sozialdemokratische Arbeiterpartei haben zusammen ein

Wahlmennfest herausgegeben , worin sie die britischen Arbeiter er -

mahnen , ihre eigene » Interessen zu wahren , indem sie die gc -
meinschaftlichen Interessen der intcrnationa -

I e n D t ni o k r a i i c in Schutz nehmen .

Ter Raubmörder aus der Grenadicrstrasie festgestellt , aber noch
nicht ergrisscn .

Der wiederholt in der Presse erörterte , an dem Handelsmann
Josef Müller am 7. September d. I . in seiner Wohnung vcr -
übte Raubmord — eS handelte sich damals um die Leiche im

Koffer — hat durch die wochcnlangen , äußerst schwierigen Ermitte -

tungen der Kriminalpolizei nunnköhr zu dem Ergebnis geführt ,
daß der Täter festgestellt werden konnte . Seine Ergreifung ist bis
jetzt noch nicht gelungen .

Als Mörder komm , der Arbeiter Johann Isidor Maul .
am 4. April 1890 zu Neuheiduck , Kreis Beuihcn i. O. - Schl . , geboren ,
in Frage . Es handelt sich um einen Menschen , der nach seinem
Strafregister alle Gaue Deutschlands bereist hat . Soweit bekannt
geworden , hat er die Namen Hermann Hauswald . Max Kühn und
Woitoschack geführt . In Dirnen - und Verbrecherkreisen ist er
unter dem Spitznamen Polnisther Hermann , Karl Stromer , Stet -
tiner Speckmann oder Speckjäger bekannt .

Maril ist 1,05 groß , breitschultrig , hat blonde ? Haar , fast
glatzenhaft , barilos . ovales Gesicht von gesunder Farbe , hohe Stirn .
blaugraue Augen , mittelgroße etwas eingedrückte Nase , nach dorn

geneigte Haltung und schiabendau Gang .



GeKSkffchÄMZMWUNg
/ Streik der MüZlkutscher .

bei der W i rtschaftsgenoss en schaft tet Berliner Grundbesitzer
Seföjüfügtieit MiMvischer und das sonstige Abiubrpersonal hatten
«nn Montag die Arbeit niedergelest . um eine Lohiunchöhung durch .
zusetzen . Hauptsächlich forderte « sie , dost «ich : toic bisher drei
Kuhren . sondern nur Mos jHjhrcn ( täglich geleistet werden . Ter
Tagelob » für diese L ' tung soll LS Tl . für Kutscher und 22 SK. für
Schaffner b- trage «. Kür den Fahl . daH « oh drei Fuhren läglul ,
verlangt würden , wird ein TrlAelodn von 35 iM. für Kutscher und
22 M. für Schaffner für angemcss « , gehalteo . Tic Streikenden
wählten eine Kommission , die unt : r Beteiligung von Vertretern
des TransporieichsitervorbandeS mit der Dioektis » der Wirtschaft » »
Genossenschaft verhandelte . Tie Tirettion erklärte die Korderun -
gen , auch nachdem sie von der Kommission erheblich herabgesetzt
worden waren, , für unerfüllbar . Sollte sie die verlangten Lohn¬
sätze zahten . dann müsse sie den Betrieb schliefen und es der Stadt

Krtlin übcrlaff «! . wie sie die Müllabfuhr bewältigen wolle . Nach
längeren Verhandlungen machte die Tireltion folgendes Angebot :
In der Nreel sollen drei Fuhren täglich geleistet , jedach soll die

llahl der Müllkästen von 45 auf 40 pro Fuhre herabgesetzt werden .
Unter dieser VorauZsetzung soll der Tagelohn der Kmscher , d»r

bisher 15 M. betrug , auf Li M. und der bisherige Tagelohn der

Schaffner von 14 M. auf 19 M. erhöht werden . Für die Pferde -
pflege am Sonntag soll eine besondere Bergütuna bezahlt werden ,
und zwar je nrch der Zahl der zu versorgenden Pferde 4 bis ß M.
Tie Wochei - chöne der SJertoher , Stalleute , firrchnführcr soll um
10 Tl . aufzeöessert werden .

Am Tienstagvormittag wurde die Verhandlung mit dem Er -

gebniö geschlossen , hast die Kommission daS Angebot der Tirekiion
den Streikenden zur Zlnnabme empfehlen werde .

In der am Dienstagabend abaebaltenen Versammlung der
Streikenden betonte Werner vom Tran - portarboiterverbarch , dast
die angebotene Lohnerhöhung eine wesentlich ? Aufbesserung bedeute
und mehr nicht erreicht werden könne . Tie allgemeine Beschränkung
der tägliche « Fubrenzahl von drei auf zwei habe die Tireftion für
technisch undurchführbar erklärt . Nur bei besonders weiten Touren
sollen zwei Fuhren geleistet werden , auch soll das Personal turnu » -

mähig zwischen kickte » und schweren Touren wechseln .
Tie Bersanrmliing forderte gewisse Erleichterungen der Arbeit

dadurch , dag die Müllkästen nicht , wie es im Westen oft der F- ll
fei , im Keller , auf dem zweiten oder gar driften Hof , sondern im

ersten Hof aufgestellt Weidetz . Wenn solche Erleichterungen _rttcht
geschaffu , würden , sei es unmöglich , die geforderte Lrbcfttlerftung

zu bewältigen .
Die Versammlung stimmt ? dem Angebot der Direktion zu mit

der Mahgaöe , d ' h die Kommission toesep der geforderten Erleichte¬
rungen noch einmal mit der Direktion verhandeln soll . — tlm helft i -

gen Mfttwoch soll die Arbeit wieder ausgenommen werden .

SechAftundentaq der Uteisarbeiter .

Bei den Steinarbeitern Berlins herrscht zurzeit ein « starke

Arbeitslosigkeit , hervorgerufen durch die große Zahl der auSdcm

Heere Zurückgekehrten . Damit die Arbeitsgelegenheit möglichst
gleichmäßig verteilt werde , wollen die Steinarbeiter nur 6 Stünden

täglich arbeiten . Sie fordern von den Unternehmern , daß ihnen
für die sechsstündig « Arbeitszeit der bisher für 9 Stunden gezahlte
Lohn gewährt wird . Verl, ? ndlun gen , die deswegen mit den Unter -
nehmern geführt wurden , haften keinen Er - olg . Tie Unternehmer'
wollen nur 6 Stunden bezahlen und verweisen die Arbeiter wegen

! der ausfallenden 3 Stunden auf die ArbeitSlosenfürsovg . - . Tie
!-letztc Persammlung der Eteinarbetter war damit nicht zufrieden .

Sic beauftragte die Toriskvmmission . mit den Unternehmern noch-
mals wegen Zahlung des ÄohnauSfallS zu verhandeln Und beschloß ,
Sie sechsstündige Arbeitszeit sofort einzufüh « » , so daß schon von
Anfang dieser Woche an überall der SechSstundentaz innegehalten
werden soll .

Wechsel in der Leitung des Maschinisten - und Heizer -
Versandes .

Der bisherige Vorsitzende des Zentralverbandes der Maschi -
nisten und Heizer , F. Scheffel , ist von seinem Posten zurück -
getreten , um anstelle des in das Eisenbal " . ' Ministerium belusenen

�©enoften B r u n n e r die Leitung des Eisenbahnerverbandes zu
übernehmen . Provisorischer Vorsitzender des Zentralvcrbandes der

Maschinisten ist durch Beschluß der Verbandsinstanzen Genosse Wil -

i Helm Insel geworden . _

Tarifvcreinbarunz in der Holzindustrie .
In einer gemeinsamen Konferenz des Deutschen Holzardeiter -

' Verbandes rnll den Arbeitgebern der Ho ! z - ndustric am 16. November
wurde versucht , die Tariflöhne dem Achtstundentag anzupassen . Ter

Holzaedelterverband schlug ein « Erhöhung der Mindeststundenlöhne
aus 1. 15 bis 1,65 M. vor und legt « einen weiteren Enftourf vor ,

. wonach der Mindestwochenverdienst zwischen 46 und 116 M. schwan -
: ken sollte Die Unternehmer zeigten keine Neigung , auf diese

inäßig « Forderung einzugehen , so daß das T a r i f a m t angerufen
werden muß .

Der Deutsche Holzar beitervevband hat ferner am 2. Dezember
mit dem Reichsverband Deutscher Klavier - Fabrikanten über den

Abschluß eines Tarifes verhandelt . Für Modellfabriken , Stuhl - und
Jtockfabriken und Waggonfabriken , ferner für Bürsten , und Pinsel -
sabriken , Knopffabriken , Sögewerke , Holzbearbeitungsfabriken usw .
wird gleichfalls tarifliche Lohnregelung angestrebt .

Kür das Korbmachcrgcwr ? ,be hat das bestimmte Tarifamt ein «

entsprechend « Anweisung herausgegeben . Für di « Bautischlerei

j ncheitet der Berbandsvorstand schon seft längerer Zeit an einem
�umfang reichen Tarifwerk . _

Versammlung der Krafttvagenführer .
Die Fragen der UedergangSwirtschaft bildeten den

Gegenstand der Erörterungen . Becker wies einleitend auf die

Schwierigkeiten hin , dse sich auS dem fast völligen Niedergänge dcS
Gewerbes infolge des Krieges ergäben . Die Forderungen , die zu
erheben seien , sormufterte er wie folgt : Zwang zur Benutzung dcS

städftscken Arbeitsnachweises : . jeder Klaftwagenkfitzer soll min -

destenS einen Fahrer beschäftigen müssen : Einführung des Acht -
ftundentags ; Kraftfahrer , die erst während des Krieges den Militär -

�führerschem erhalten haben , sollen bis April n, I . keinen Zivss«
schein erhalten , dagegen ist den Führern , die schon vor dem Kriege
im Besitz «ineS Fuhrscheins waren , jede Erleichterung zu gewahr « ?
Ausbildung neuen Fahrpersonals soll verboten , den Chauffeur
schulen die Konzession entzogen werden , bis bessere Arbeitsver�I .

�irisse eingetreten sind . Und schließlich soll die Verbandsleitung
' . loutrall , und Milbestimmungsrecht bei Zuteilung von Betriebt ' -

! ftoff erhalten .
Nach längerer Aussprache , in der das rasch « und entschlösse ' ' . :

�Handeln der Verbandsleitun « begrüßt wurde , fanden die Rick !
■linier , fast ausnahmslos die Zustimmung der gut besuchten Ver
i sammlung . Äks Zusatz wurde hie Beseitigung der Frouena - rbe >

>gewünscht . «
lieber die zu stellenden Lohnforderungen kam eS dann r. fii

! zu einer längeren , teilweise erregten Auseinandersetzung . SRC

einigt « sich schließlich dahin , de « gleichen Lohnsatz zu forder
der den Autoschlossern zugestanden ser , nämlich 3,56 M. pro Stund '
Sine Kommission erhielt den Austrag , diese Forderungen zu der
treten .

Vir sichernngsaii gestellte werden von einem unbekannten Wah '
auSschuß in letzter Zeit zu Versammlungen eingeladen . Wir machet
bekannt , daß diese Einladungen weder von unS ausgeh - ? n, noch da'
wir daran beteiligt sind . In den nächsten Tagen werden die bereiu
gewählten Susschüsse aller Versicherungsgesellschaften zu' ' ammenberufen , um über Kollektivrerhaiwlungen zu beraten . S :

j weit Ausschüsse in den Betrieben noch nicht gewählt sind , wollen sll
die Angestellten sofort wegen der Vertretung an das Bureau , Münz -
straße 20 , wenden .

Zentralverband der Handlungsgehilfen ,
Sektion der Bersicherungsange stellten .

Znöustrie unö hanöel .
Wie Börse .

Dre Borst war am Markt der variablen Werte ' auf rc >
KnterventionStätigkeit gut behauptet . Bochumer und BtZmarckhdU
erlitten einen ziemlich heftigen Sturz , den sie aber später te : lwe : f
wieder «rnholen konnten . Ausgesprochen schwach waren Daimler

. die infolge der neuen Arbeitsverhältnisse erheblich zusetzen solle :
Ter Kapamaikt war , soweit Kurs « überhaupt f«stg . : stellt wurde :
trostlos schwach . Deutsche Anleihen blieben angeboten . Zwischen
Zprozen - tiger NeichSan leihe und Lprozentigen preußischen Konsol -
hat sich ollmählich ein « Kursdifferenz von 4 Proz . zu Ungunsten
der erster «» entwickelt , was für den Kredit des Reichs nicht ruhmlioi
st und jedem , der in dem Kredit des Reicks «in schätzbares , heute

doppelt schätzbares Gut verteidigt , sehr zu denken geben mutz . Zta -
lienische Werte waren schwächer , weil ein « Revolution in Italien
gefürchtet, oder , besser gesagt , erhofft wird , was , wenn man sozmle
Schwierigkeiten ntzcht gleich als revolutionär ansieht , arg voreilig ist-

«eruniwortlicki für Bolttil Erich ««««er , Berlin : lür den Bdrtßfn Seil de»
Piatie » Alired Schol », NeuN' lln : iür Anzeigen Tlirodur �loite . »- crlm. -Neriafl
t - rrwürlS - r - erlag Ä. m. d. H. . jterli » Truck iiorwörls - ' vi ' . ddruitere , und

Verlugsanslaii Paul Sinaer u Uo in petlig . Llndeuttrupe 3,
_ Hierzu 1 BrUazc .

Wchilnic kchMsijlilltit lickroz ; u stkiyRifti ; r ) ri l(ii;ii| luii$rii! m
ä » � ' fflfWrt »« ffihtfta IdWIfftelnt illrt (1 fteÄ färntl . Werte . 18 Bände In Salb - l > ' . .

. . . . .

i
iwtrtl * iv ! ) lljö gesammelte Schrift . S Bände | l £ . VUl | Cim JHunUCÖ leinen - Tinb - nd . . 138 . 6081 .

i » Halblcinenband . . . . . . .» 4 . — IN. i � ll�fnrtltiä sämtliche Werke. S P<i »d» feit

Ä- h. mm * * | tSStt BSfe- ; «

jh' C. jjf � il . j tt .1 gesammelte Werke. Erzählend - und pdf
tische Schritten . 16 Sünde i » Hallileineuband 133 . 60 IB. 1 in Hälblcinenband . . . . . . . 4s . — IN.

Oeor : ' « ousgewählte Romane . ll> « ände in ! >5��- �ittslird �ur
Halblttnendaud . . . . . " . . . . . . . . . .SS. HL. 1 », sammelte Werlo. 12 Bände fest gedd. 44 . — «l . ! elr . V . s , S

Die vc>i " itetfenden Werke liefern wir zum LaSenpreise gezey mvnatliche TeilzahlunAen .
er , - ahlnuarn Ufltaeen 4 NU bei Bustrjigen » w » o NU » W. bei Austrage » VI» rs AU —, 6 NU bei «ustrügen dl , 100 m. Ulm.
' ' ' emeiueu Truernugezul� '

- - - -

Ferner empfehlen mir

Die wonakNchen . - - - -- , .
verstehm sich einschlie ' ZUchdes allzemsiue » Truerungszuschiag «.

Die angegebenen Preise

Bande in in>e> AbteiU ,u je » Bänden . Preis jeder Abteilung in Kalblelnen�linb - nd 61 . 60
inen�ir . dfinD 10 . 40 m. Abt. ; Berlorene Sandschrist . Technik des Drama ».

G» fta » FrettägS g�ammelse Werke .
- - - - -A . Wollbrück 4 Co . , Vuchhandlunc, . Berlin , Oraftienliucaer Strafjo 59 .

„ oÄ . -
Unlcrjeichndet fcejleüt bei drr Buchiiandlung

iL wollbriirt & «Co. , Lerliu » Z4

Betrag - ist nachgunebmen - folgt nach Tumlang -
wird im» monatlich _ ZZl. i�colL

( GrWIIunäsort ist Veftln -Witt. ' , )
Iii Stani uii genauer Wohnunzsanzak - e .Naw « und

k »

WdÄ- öiBN » «
» zzl : Cr, Frankfurler Slraßs 141

im « orilen : {ßf allllenStf . S AckSs « �

§00 lark Itszahiung ®

gerOgen jum stau » «irer

kaaspl. Wo' nnragselntlclitüng, m
J3ai Barzahlung Prelsermflßigung ,

IJf ! cs : » 5 » B» ' - 5 « ad <ste , Krieger - gj ,
Vit wen , Krlegsgretmuto

erhalten besonders KllnntlirO Bedlngangen gjll
und rreineraiäBlgnng . Kl

EinzsI - �ötie ! , bunte Küchen m
in groäer Auswahl ,

Kcu anfgenammen ;
Lieferung auch nach auswärts .

Kriegsanleihe u Spareinlagen nehme in Zahlljng .

rt =

hnS- W
w

QB Ziehung 8. bis It . Dez. |

Bole�üeW -
Lotterie

Hauptgewinne von Mark i

100000

goooch
Lose ü. 3,80 ' >ürto lI - U6te

mwm Ziehung 30. Dez.

ZMSiiM '
£oiterie

Hau tgewinne von Mark :

100030

30000
lose ». 3. 30 prpÄeSD PL extra .

Eine Brieteiie . ectlialiend 3 Bote JU ] . iwcht

und 6 Jüiiiiäsias -Lose lür 23 C ( &" ;
Gustav Um Haclif . (Inh. K. Schwarz)
Berlin , Ärnu K. ünls » tr, ' iü u, > i « ander,tr . 8H

laiegr . : Schwarz , Berlin , KeueküniEStr . 86.

ßenzolbrenner ,
auf ieicä vorhandene Sampenbalstn pajlend . lokoet ab eogee
Il . ierdsr . ZSt- dkn- eekäufer resp- ssikndlre angemeffenen Ziabait

Bepzol -BeiteiMNKKftellz . S17L»

Richard �aCit Vkz S Verwertuncsapparate .
Berlin SW 68, Zimmersir . 63 .

relegr - Adresst : Benzolzacher , Berlin . Ted ! gtr . ZW».

Lcill ' ejbmsehiüstiardstte »,
VerviellSitigungen , vütwtauinahmen . Ad essen iidernlmmt

J . Orönmandel , « ftiWW » " "

A WERTH EIM
Neuanieriigung

von Damen ' , Herren -

anä Kinder - Kleidung
von Damen - , Merrenm
und Kinder - Wäsche

aus zugegebenem Material in eigenen Werkstätten

Umarbeitung
von Damenm , Herren - , Kinder - Kleidung und Wäsche

aus zugegebenem Material - Ümarbeitung in kleinere Größen

Wenden von Herren - Kleidung
Umarbeiten von Pelzwaren in andere Fasson

Wiederherstellung
von Trikotagen und Strümpfen

aus zugegebsnem Material . j aas 3 Strümp fen 2, aas 2 Socken eint .

Ersatz für Hals - a . Handpriesen . \ Paar 85 Pf .
Die Gegenstände müssen gewaschen und geglättet sein .

I
Gardinen - Wäscherei

Annahme zum Waschen , Spannen und Mangeln
von Gardinen , Stores \ Bettdecken , Läufern usw .

Annahme zum Reinigen und Umfärben

Kleidungsstücken , Decken , Stoffen , Bändern , Spitzen ,

• Trikotagen « sw .

_ - J .

von

. Tabak.
Uua « . . Uori iaiei - '

7u? i . 31, Gmtnianns
neue TeriuPfeiicnnMG . b-
»ebijittlOOöraiBrB

I

M. GnUmsums
( Tabuli . ntd Vv' eichsel

>Gr. , I. stt W. in den ein .
gig. d « n '

iIA - y .
> > f . l
bsein ) , '

vorL Angeb . Ger Loder .
gan�ozoit Kechn . trog . ,
eind mo oo 3 >rhen oni
dos WeitmÄgL vcrvolik .
u. befriedigen jetzt den
»nspruch vollst , ll &acber .
Jeder mache irn eigenen
fntnrette ein »" Verfvch .
WiUkoknnin Liebesgabe .

N. CUttßlstllUe
Berlin U 2 ? .

Alotsniiilorstr , 22 ,
KioderUgen 1

Partbiim , c t . , Alexan -
glraJie Sri#, SO- iO,

f «laipwsky , 0 STiAlosiir, .
drinonstraCo 27.

leh an ii, 0 UZ, Liebip -
Iii. ISüL *

s«i ( eri,8 . 12,n r «ni #MtrA0 .
Oebr . erSie . Lützow . trÄ
Charlottbg . , I). ( iuttmann ,

Potsdamer Str , 12.
LUbfcenbeip . Kohmann ,

S muk urtar Ali «. SB.
Jfenkölln , Lieb e

Jlcrmiionstr . »8.
Knbaser , ü 17, ( Jrti »#»

Wog A3.
ReiseTcrtrcter gesucht .

Für�ctrirbe! ÖrichäftT!
Brrdraucher !

Priem
Schilfsinoten ! Uebersecischer
bester QuaiitäL Jmport - Tuduh
schwarz stark, di/ke «ollen ,

OnAElnichnn allen echten last
im Seschinnt aloichweriiaer
»arsast - tZrien,� aus Aidifch-
Wurzel, geschnittene Lttiikchen
mit I » Tabaksauce sehr stark
burchtriinlt . trocken ! Dauer -
war«, »llnftiger Berkauj . Mit

Ziekiameplakate ».
vis » l - ilo vostpa - ? ' «:

i Karton 800 Beme !
preis nur ISS INI .

lubuksrotzhandluno
J . S . Wagner ,
verlin W, «eiun - etzstr . Sl ,

Posilcheckkonio Sr , 47 566.

SohueUJärborcl



Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
bestehend aus :

1 Büfett Eiche
1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
6 Stühlen ..

züsanmen M.

HefFenzminer
bestehend aus ;

1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch „
1 Schreibsessel „
3 Stühlen

zusammen M. 2 %50

Schlafzimmer

bestehend aus :
1 Schrank mit Spiegel . Eiche
1" Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Naclitschränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden *
2 I teiligen Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter _

zusammen M.

Ständig große Ausstellung

Ten ca. 300
Rerrenzimmern , Speisezimmern , SchlaSzimmern ,
Wohnsalons , Woliiizimmern , Küchen , vielen etc .

Leder - Mebel — Gebe In - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , gediegene Ausführungen
:: einfacher , mittlere */ ' und elegantester Art r.

Tcppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

LonilianJ-BsikieseMIt mi Lagepspeleliergi

i
Berlin C, Dircksenstr . 31

am Bahnhof Alexanderpl . , Ecke Königsgraben .

Nise : ! ' « SlCitueSlItliEiiiCII ,
N- rv - nlchwüchc , ®id ) t , «Rheuma, Uderverlalkung ,

Magen- , Darm- , Leder- and Herzleiden . '

Erfolgrriche Eigenbehandlung ohne B- rufsstörung .
Cprechstunden 9—10 ' /y 3—t' /s, Sonntags 10 —U Uhr.

AcrztUch - Heilanstalt vorm . Ganitätsrat Dr . Weise ' s
Ambulatorium , Verlio . Potsdamer Etr . 12Z d.

b| 2i Rote - Kreuz - «D»

gli - Liürle
Zichunc o. bis II . Dezember .

�7 851 Geldgewinne bar ofcno A�' og / . ahlbar .

emsssvl .
itOOOQOi
i KOOÖQ .
l SOOOO .
Losa r; . *. 3 . 30 M . KTÄ

HP Kcrün W« ,
. Ä » fe %l MS « » f FriedrScBst . l92 - i93

an . » r Klrass

Enirobte Erfin�ng! Zum Schutze ilepiolktflesumluno
Beseitigung von Ausflüssen u. cbroxi . Katarrhen

( schnoli a. Bohmcreios )

anabs
ErfolgreichttesSpCl - Instru -
ment bei Blasen - . Darm - v.

Harn Seide »
aller Art .

tn Krankenbinsorn , Lazaretten , Kliniken im üebraueb .
Empfohlen von ersten Autoritäten . -

Erhältlich für Aerzic oder auf ärztliche Verordnung :

. . Sanahf » " Berlin ff , Büiowstr . 12, pari
Femspr . : Sollend . 50J.

Aemlicho ßprechsfunden 12—2, ö 8 Lonnta�s 1t —1.

i ' rosi�ktc

l31 Lichtheilanftalt�
Aerztl . geleite !, verlin , Kursilrste » strafte HS .

. SWtf - «ansllicha QSSensonne utiu . " tSE *5.,cr\t�clcltf (s'5_e
r l i u t f U t st e' * ftc oft c HB .

LBS| JtöBtC vT

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _e, Gchuvpenflechte . Ekzeme,

_ _ _ _ _

'
, Scairenicitsn ujiu . Profp . D gtat Schanbl . 10 - 1

SWtf " Künstlicha £) 5Senfonne ustu . _
lchweisbar grögte Ccfols « bei Nerven - , Magen », Lungen - ,

Rheuma , Gicht, Aderverkalknn «, Schwachezustande ,
sqrtslarhta , Schuvpenflechte . Ekzeme, Münuar -utleiden

d 4—7. - üetrennte Behcndlungrriiume . Müßige Kurpreise .

Lckreidmasciiinen
rst »II « xvntem « in jeder Preislnze soksi - t vea -
sandbereit . QroBes Lager in Durchschlag - und
iohtenpapgeren S' wie Farbbändern , Vervlal -

( Utigungs - Apparaten und deren Zubehöre .

Reparaturwerkstatt für allo tij ' stemo .

Sc- rliner Schreibmaschiiien - Gesellscheft ,
Leipzl « . r Str . 19 ( Zentrum 02'

laeesis T

MrißSkkSWMHF

H erfreut je6e Dume . t\ ;

| KM » ' l/lj
In »ehr relclier Aaswahl :

Ulster 85 . - 136 . - 175 . -

Breitsch wanz - Mantel
ISO . - 235 . - £ 97 . -

Ko $ tGmeil5 . - 193 . - 235 . -

Sioff - u . Seiden - Röcke
48 . - 72 . - 96 . -

Blusen eusWo ' le u. Seide
29 . - 42 . - 68 -

DttanfetMeii »
auch als Glocken -
Mantel zutra¬

gen 3lt . 235. °

beseitigt

DrSmh' sßaassalbel
jed. Hautausschi . , Flecht . ,
nautjuck . ,bes . Belnschad . , I
Krantpiailern d. Frauen u (
dergl . , in Onginaldos . 2. 25, 1
4 25. 7 50 erhältlich in der |

„ Elefam en- Apotheke "
Berlin S\ V 1 , Leipziger !

(a nönhn ' i . U

öel ' Huisch
sehwierc

alles S
Sonderangebot :

Kältebest . Oele .
- -- 257h*

Heidestraße 34. Mbt. S764/6S.

MaJUEM

erlernt man ohne Aufgabe de « Ceruf » , ohne
%Vccbse2 den Aufonthaltn und ohne Dinnchrän -
kung der nonntlgen Pflichten nach unaerem
neuartigen , crfol�roiehen und glilnzend he «
gutaehletcn ��hrK�Ktem . Trotzdem persön «
lieh ein JLehrcr oder itünMtlcr nicht In An «
Kpnich srenommen zu werden braucht % unter «
liegen die anzufertigenden Stadienarbeiten ,
die Im eigenen Helm r/Uhrend der freien Zelt
erledigt werden Ii «Innen , dennoch einer «tün -
digen liorrckt «ii durch fiünKtler . Nach er »
folgt cm Stndinrn öeNtohen gnte Aussichten

auf gewinnbringende Ilcsehhftigung .
Verlangen Sie boNtvnlo . H « aaführllchen

rflafttrlertcn Prospekt .

�EiaiEN - 15MST " RICHT - «i M B H
ÖERXJtM W «) - Abt . K. 4BO - BAMILnA - üZ

fc - o 20

V - rs

Z . F @d ® r
Erunnenntrasse 1 1 Kotlbuser Dan . m 103
Frankf , Al . oe 350 j Cnarlbg . ,Scftarrenstr . 5

Auf TeiBzahBung
Pelzkragen , Pelzmulfea ,

Pelzjjelcrincn , Krenzfücltse
In reicher Auswahl , moderne Formen ,

ISaKsan - BekieidEsng
Ifir jeden Geschmack passend

l :es,e, 8' lsstg soiiiiePteüe ]

r . gfiQ erb »» die Schiist „Silz ; Wie Ich mich 77 Jett , kerngestm» und jung und
UihI >>' ohne Fellen im ibesich: «hielt *, wer dcide Lücher laust.

A IE ? rxr tJk n r> N xsn. — Befreiung davon durch «in
�

Mr .
lorge für die deimkehrenden Kriege, . Erundzllge «iaer neuen Siaatseinrichlung ,
Ter Stirn ! zahn jedem SRenidien ein austcicheilde « Gehall aus LedenszeiL Rur lüg.
Ilch dteljlündigc Sltbeitzzeit ftlr alle. Eh« oder inle Liebe u. Zlalureh». Frauen -
«manzivaiion . Vermeidung o. Krankheit u. Siech tum n. Eine Liga ist Ichan gegtündeL

. tv» M- »»v ß ä . R- tv f? »nd beichrelden das F-njeit, .
« B « Mit 22 Geijlerphotographten .
i.1 4. X. * * aH HtuSto ' VüB 19 » ftnbalt - auszug : Spiri -

jttsmus , Sechl- ternheinung - n u. llilchrüchen. Verkehr im! Vnstorbenen . Geister de-
»autwoeien Fragen. Erlednistc nach dem Sode. Kimmels, eilen etner Somnmndule !».

z Dresden-
Preis ie -4 M. , geb. s PL, Porto I« 50 Ps. 3 " bei. b. Silz' Sanatorium ,

I-Nadebeul, sBtii' Verlag, Leipzig, u, all - SuchchbL tlusfllhrl . Prolpek! frei.

Weihnachtsaufträge
noch bis IS . Dezember

Nt
ÜUilä ClfiiJil

BBlowstr . 98 , übernimtnt
VervielfJliigung . , Absetiriftcn ,
Adressen ; Rtfert Farbbänder ,
Kohlepapiere , Wachspapiere
usw. billigst . . JD »

Berlin W, Leipziger Str . Ii8/2Q .

Aquarell - , Pastell - und Oelportrats .

Reproduktionen und Vergrößerungen
auch nach alten Bildern .

Originalzeichnungen nach Photographie
von Künstierband . 522L *

Psiz -
SpageulBflenJäntBli

j legen bar od. erleichterte |

Zahlungsweise ,

Um IS »
Leipziger Str . SS, I.

Ein Buch , deffen Terfaffer mtt prophe -
tilchem Geilte die Zuftänd « Torauetab ,
die gekommen lind und kommen werden :

Cmil fdden

Istenschev von morgen
Ein Roman aus zubönftlgsn Cagen

Gehesiek 4, — M. , gebnnOen 8 . — IB.

Elm; Roman schildert die Leiden und Freudin der
Menschen unter der Herrschaft einer �lannoll geordneten
Dolkswirtschast nad> dem Kriege . Ein junger deutscher
Kaufmann , in dem »och der Geist der alten Feit lebt ,
iindet bei seiner Rückkehr au » Zapa » »Slüg n- rimd «2te
Berhaftnisse in seinem Bateriand « ror , da » die Minimum -
Institution eingeführt Hot. Rnch die Menschen , stnd
»ndrre gemnrden . vor allem trifft di « für sein?, Braut
zu, die durchaus nun Seist « der neuen geit «rhasit . für
das allgemetne Wohl ardeiteL vtie die Segeeifiche der
heit in ' diesen beiden Menschen »ukeinanderpi allen und
sie auseinanderftihren . bis der jung ? Kaufnbnnzt durch
schmeyllche Erfahrungen dagu gedrpcht mird,� sich dem
siegenden Reuen hinzugeben und sich die Welhrheit der
»on seiner vraut vertretenen Srundfe « maszrer Mensch-
heitsmlwr zu eigen zu machen, d « »isd m mcister -
hastsr Wsiss geschildert . Ick/, »'

Oldendurg &, Co . Verlag , I - cipztg .
Durch jede gute Buchhandlut�z zu beziehen ,

BERLIN . + N. « BRUNNEN STR . ' » 66 u . 67 :

M ZiMZ
mit Telz , levin-n « aev

Pfund von Z. Ri an.
prim » Mastieute » Pfd. 8,5* »»

„ Mnsthiihusr „ a. Sd ,
„ M. stenten , f . 1» „
„ ' ittt Kaninchen „ i.TTS ,

Tasche IN' a. lii , SchmMt ,
Plenufer Ji u. Rstenthsletstr . M.

Im Strastenhendei Z
I täglich leicht zu »erd . durch k
j verkauf v»n SchuhcräiKt , e
j Rasierpulver und ander « -
i chem. - technischer ' Artikel . >

id - , Uhr. )
I Max F. Llschite , chem. SoS. 1

Potsdamer Str . IIS. |

BurdiEujali
verkaufen wir ,

so lange Vorrat
Ist , schwarze

Damen -

Felzkrapu Julien - M
a Stück nur 42 M.
Roi . Fuchskragcn
a Stück nur 80 M.

Hochelegante " �4
Alaska - u. Kreuz -
fuchsqarnüuren , - WZK.

dlv . Felle u. Pelz -
streifen - mw

zu beiieutead herab¬
gesetzten Preisen .
Reparaturen , Unl¬
änder . schnellstens .
A. Klaß & Co. ,
InvalidenM 1

Ecke BrunneastraSey
»• wie *

j

Gegründet 1964 „

waren en gros

Einzelserkaul
wie alljährlich zu
billigsten Preisen

S. Schleslnyer
Moü. Köiiinst . Zl0�: / "'

Kein Laden , II. Stock .
Bitte genau auf Firma

Hi
und �lausnutnmer

zu achten .

MM - SS
j Komplettes eichene » » J -
1 Schlafzimneer . M. KSS 1
j Speijejimmct . Rütfjcu ?

m groh . Ausmahl z. maft. l
V' ' fItt MI,,»Pre- fen . - Auf «u,lch 1
gahlungserleichteruna .

Ar. tel , Brfickenslr . 5.

©roßnertouf , klemverkan ? f
v- m 1711? j

j Velour - , Kaar- |
und Samttaüten .
HnflabrikRarlFrieilrlcli, !

Könstl , iiilfie FrieÄSiSi
« oldkronon , Crücks », Plomb , Zähne Ohme Platte , Zahnz .
m. Batiuh , Umarbait . , Reparat , sofort . Billig , Preis , auch Tcilz .

Zalinpraxis W. Losei * 9 Broirnenstr . 185 ,
yp. R. jenthsl . Platz u. lnvalidewstr . Spreciir . y- ) 3- 7. S»Bnt . lO- lA

fvrcilog Icwter Sng !

Sebent Huusfre - us « ! Staune « !

Ml $ e ÜM
AN « wach . d. i . . bis » Srattas . »• s. » rzsmber ,

pünktlich nachmittag » 4 Uhr u. abend , (5 Uhr,
"m den eoncocBta - Jastsölen , Llndrefasstraste V4,
mit dsen allgemein a>» iststungsfähigst anerkannten \

Äacunm - Wasch - Apparat

„ Das kleine Wunder " .
�In 5 Minuten »in « Wann , fchmttziaer Wäsche ohne
j Kochen, ohne Biirsicn , ohne Reiben tadellos sauber !

BSST Zirkia 75 proz . Sclsen - Crlpzcniö ! - - ZNK
Preis des Apparates U M.

„ Cas « eine wunder - mich jebe Hausfrau besitzen. ■
es bietet die eingige Mäglichseih »i « Wäsche auch �
»hne Seife , nur mit Eeifeupuwer sauber zu loaschcu. !

GrSHIe Schonung de « AZLschet �

Eintritt frei ! Sein K- euszu - ang !
rdAsi - SchuniAige Wäsche fauch «tiirkewäsche und
lÜaihinon ) bitte unbedingt mitzubringen , welche in \

! i SJKuuten kastenlos sauber gewaschen wir ». - Pss

ksegW-Nzzedöi' -Bli. . ller ! !a-Vi!Mf8ölirl
Eiinhelftr . 45 . Telnehsn : «I . ' land mt

%

ffihcusfceffrafte 72 3,
II. "

Brietaarkea-Saautilunpund Elnzelmarkcn
kauft J. Goldberg ,

Lottunistra . �e I d, 1Treppe .
am Schönhauser Tor . _ _ �

Drehbänke

Fräsmasehiaen
BohrmaschiiiBB

Eoftel - u. Söapias -
Fflaseblnen

sowie alle anderen

| ncuu . gebraucht i . gr . Ausw. g

A. Hagirns ,
Bcriin C. 25 ,

Dii - cUsrnsiräiSo , j
Bogan 137 .

War Cfachrchmiinscu wird gewarnt !

Krlimll . SedMlÜWg
Innerer u. äußmr Krankheit nach erpr . bewahrt , Keilverfahren

Elektro- D. l{eht!i6iiinEtlißße, ölewissenscIifiltLanerkanDtB

ünäsläszenii bewaWe kiiest!. eteonnEn- EehaiüilDDj.
rdachweiobap gute und dauerirds Heilerfolge ! *

L rgen - Herz - , Magen - , vorm - und Lcberieiden , Nerven¬
schwäche , nervöse Kopfschmerzen , Schlaltosigkei *, Ischias ,
Gicht , Rheumatismus , Arterienverkaik , Beinleiden , Aus¬
schläge , Flechten . Wunden , Lähmungen , KinderlaKWnng ,
lüberkulose , Zuckerkrankheit , Stoftvrechselsförung usw.

!ls asser Str . 42, 1, direkt sud. Priedrichstrasse
Iprechst tägl . 4- 7 Uhr, Sonntags gesehiessen .

Einen großen Posten

_ _

eiche und gestrichen i
komplett von 1300 M. an 1

in allen Farben von ST5 M. an

Wotelmmer lo/, *««» «" . r ' st " art

SCfaS ,n Pr,ma Plüsch von 8 * 5 H. an

«owi . Einzal - WEwMödSl !
?-> verkaufen , »oiange Vorrat . IllbL - j

Möbelhaus N. Stolzmann ,
Berlin SW , Belle - AIIIance - StraBe lOO .

Kriegsanleihen unil Sparkassenbücher » Äi »
Auf Wunsch auch Zahlungserlelehterung .

l�W�lfiiiltäPper !
KbchlUr Liohteftckt !

Prfedensqualität — kein Ersatz !
1 Häncellcht - PrcbestClck 90 Pf , Stehlichl - Probe -

KsJ stück 90 Pf - 10« Ztlck 7S M. inkl . Steuer .
PSf Preise auch bei 60 Stück Probo - Utzd . 9 M.

t Größer « Posten hoher Rabatt .

Heyse , Fahrradhans , Berlin ,
SSätSaitW 8 « ,

Av- ! f�,- Zweiggeschäft Berlin , Gr. l aankfurter Str . 145
•

Zweiggeschäft Bln . - Schöneberg , Hauptstr . 157.

». thoInCrcmfe . ?, erlangen Sie
koftenfr »! belehrende Stosdiuce

' über Heilmet h. ohne Perussstifr .
Dr . Oobhnrdt S Sie . , V

,BerIin f 17, Potsdamer Str . ICfc.

_ _ _ _ _ _ _ _

i

T ry p�ershsis��eliE « l
Zar

Einquartierun £
rnsammenlegbor

Wh i-l

Äekermaans bekanntes FeMbett .
steine besondere Ausgabe , da als Aushilfsbstt b » eik g,ie!
fach verwandt und als praktisch betunden . Seftfflung !
schnellstens erforderlich , da sonst Lorrat pcrgrtssen . dZSL i

AcUermann «Sl Moths ,
Berlin O 17, Wliihlenstp . 31 —33 .

Fernspe . : Alexander Nr. 825.
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Dcmidrcr

j mctallarteitcr - Vcrband

, Berioaltsiiz�strlle Berlta .
Den Mitgliedern xur

l Nachricht , dich ttnfer JbCeae ,
. der Gürtler

Cito Galle
Tilflter S�a ° e IZ,

ani 29. Nsv. gestorben Ist
Die Beerdigung findet t

heute , am Mittmoch , den ?
4. De,?» nackmitt . l>?. Uhr, j
tinm Srnutrstouft aus traf «
chem Geigen ■ Sirchliaf , ;
Landsberger Mee , statt .

<hege Beteiligung wirb ;
erwnxtet .

Der Mitgliedern ferner
,ur Ra' �r--stt , dah tmfere
Kollegin , hie Kollegin

FAte Mcer
N- nliillN , rjrbrschtfir » Zi,

am L SejcVb . g- storbtm ist.
Die Beerh ' gung sind et

am Donnerstag , den Z. <vez>„
nocknNiltag « 4 Adr . rw » der
»eichenballe de? Gemeinde -
Friedhofes . Mariend , rfer
Weg, aus statt .

Rege Beteiligung firird
erwartet .

Den Mitch' iedern ferner
- nr Nackri »». dah unser
Kollege , de? alhilcr

Fritz fefflfce
Kolmsitrafte Z.

gm l, Derernd . qeftdrbenist .
Die Ginäfcherimg findet

am Donnerstog . ven ö. Der. .
oormtttaas , itn. Kremate -
rium , Gerichkfir . Nl. lW, statt .

Rege Dttoilig ' ung wird
erwartet .

Den MilsNedrrn ferner !
our Rackiri-gt . dafi nnstr >
stollege , der Arbeiter

FrnLl K. �5wsr
Zgaldfiraste 7,

am 2. Dexemb. gestorben ist.
Die Bcerdigimg stridet

am fsreitaq . den fi. De-
geinber , nachmitt . J' / , Uhr,
von der Leichenhalle de?
neuen stohannir - Kirchhofe «
w Plögense « au » statt .

Rege BeteiNgung wird
erwartet .

Ztwel, ? « » .
Es starben : lSS/16

FrauzSzyinaüsky
Gürtler ,

Renvlln , Rainer Etr . Q,
an, 24. November .

HsSvly Gnyel
Arbeiterin , Weihenf - e.

Leddristr . Ä,
j am 21. stttober .

Otto Modlieli
j Mechan. . Ezarnstauerfir . 12,
3 am. 21. November .

Klara RsilirmanS
Arbeiterin .

j gm 21. November .

Karl WladmUner
, Eckstsfirr . Stotel »,
| cur 22. November .

Georg WeDzel
Arbeiter ,

am ZT. November .

Franz Koaek
Gürttrrlkbrling ,

am 27. November .
Ehra istretn Audentan !

Die Vrtvverwaltnng .

vekdsnck des ZSMes
und rodtefeuilles

Vrtsverwaltung Seriin .
W» Opfer b « Delttrieae «

stelrn be- w. starben tm La-
z- rett die Kollegen 1Ä/ »

Fmlt Kldreedt
zz Jahr « alt ,

Fritz Herzmann
31 Zehre all,

Villi Metzner
19 Jahr « alt ,

Gustav Radtke
SS Jahre alt .

Ehr « ihrem Andantan I

Allen Berwandten . Frenn -
den und Bekannten hiermit
die «raurlae Rnchricht . daß
mein « liebe, M -

------

"

Frau , lieb »
hwester und Schwligertn

Una « atsedenz
geb. fiorpll «,

D- iu uloelich und unerwar -
ikt infolge strr , -ölaa am
1. 12. 18. verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
l Namen d. Hinterbliebenen

Robert «aliche » , .
Berlin SV, Förster Str . 9.

l Die Einäscherung stnbet
onr Freitag , den 9. 12. 18,
no®. . t fü/jUhr , im Krema -
krium . Ge ichlftr . 37M. statt .

Kranzspenderr dankend
�oerbeten . 27Sb

ksvä - id des es ' t - und

»chsnkwlste VeutilhI .
gahlstalle Berit ».

Den Mitgliedern *ut
achrtcht . daß die Frau
« «olleaen 74. 10

latschenz , Lina
b. Datllle », Fotstctstt . 9,

»qirt 4,
, L D- dbr . verstorben Ist.

ihre ihre « «Rderfr »!

Die «tnSsch ' run , findet
i Freitag , den 5. Segbt ,
chmittano 81, Uhr, im
euiotoriuM . Gerichtstraße ,

„
Um rege BeteiNgung «e-
cht Dte Ort » Verwaltung .

M. - L. - Vesein 1Ismen >os ]
M. d. v' . . . s. -a.

Am Freitag , den SS. Nov. , '
verstarb plötzlich an Serz -
schlag unker lang " '

'

treues Mstzsted , !
wirt

vtto QaNe .
Als Mitbegründer des !

Vereins kennt - er ar>? eine I
2S itihrigc Mitgliedschast i
MrstÄmlM Wir ver- 1
lieren in ihm einen treuen I
Freund und Eangesbruder [
und werden stets ehrend !
seiner qcdenlen . 277b r

Die Beerdigung findet !
statt am Mittwoch , nachm. j
1 Uhr vom Trauerhause ,
Tilfiter Str , 12. Die Sanges - !
brüder trefien steh dortüudst . I

Sic Voriloud . I

Arn 19. November starS
clrnlti ; nach Tmtzf », schwe¬
rem Leiden im Lazarett zu
Wilr . o an Grippe unser un-
r. ergeh sicher, hmensgitter
Sehn und Bruder , der
Pionkrr 121A

Fritz Kenmann .
Die » zeigen ttefbetrübt an >
Saruutun und Martha
?! ermann , als Eltern .

Hermann Revmav » ,
als Bruder .

Westend . Häsclerstr . IS.
Di? Beerdigung findet

morgen Donnerstag , den
5. De- ember , nachmittag ,
2' / , Uhr, von der Kapelle
des Eüdwest . Friedhofe » In
Stahnsdorf aus statt .

Abfahrtl
tm Uhr.

279! '

; Ehap/ottenburg

Zu » » 41 . Geburtsioge
am 4. DezeMdrr IN «

Mcktnee» li - den Mannes und I
freulorwettden Bater », des I
Iiigers 171A !

Ml SÄSM I
gefallen am 12. ©«plbr . 1916. |
Die Fein d ? « u gel traf zu l
früh , verkeim» Stetten wir j

I Die trauernde Gattin !
j Emma HneTemesfer nebst >
I Tochter Else , Aelerstr . 59.

Allen »eben ttzenrcridtfii , J
Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dost
am Könning mittag 1 Uhr
nacki tanaem , schwe ' em, M' t
areßer Gednld erlragenen
Seiden meine liebe. ! ee>en- >

Ida Patzig
agfi. ftropp

nach sWwig « qlückücher
Ehe im K- Lebensjahre
satist verlckiirbxn Ist.

Ilm stille SeifMjme bittet
der trauernde Satte

Oskar »' astig und . linder ,
Teg ? ee Etr . 42.

Di« Einiiswerung finde !
am Freitag , den K. Deebr. ,

nstmg ? S llbr . im str --
ri um, Gevichtstr . , statt .

I * BS

u. mmi Ketvem
juBftda .

g« der am Kio nta », ds «
IS . Dezember ISIS , abenb «
« Übe, im Keistrnirfot . Mün» -
straße 24. S Treppen , fio »
�nd' . ' nden

OedenNttlle « M> m»

inssednß ' Litzang
werden die Herren Arbeit -
nehmer und KasteWRitgiiedl ! »
hiermit eingeladen .

Tag « » « rdn » ng !
1. Wahl von 8 Mitgliedern z «

eiiwn�
der Iahresrechnung

2. BeschlußfasfURg übe « den
Veranschlag für da . Iah ,
ISIS.

den
der

vdersrrstcherunzeamtsGro?
Berlin .

4. Verschiedene «.
Be»N». S. Dezember 1913.

Oer Borfland .
M. « u t s ch - , Borsitzender .

' MN » . �d
Krantrn ' afien tm Bezi ' !

Ansreaen und Beschwerden ,
«eiche die Einficht In die Akten
der Kaste erforderlich niachen ,
find spätestens bis zum 12. De-
zemder im Kassenlotal schrntlich
einzureichen . _ fri/10

M . örtslronfralGile
Betfin' Gidjtenöeifl .

Glalabaag

mrnimw Sistig
Ses MssMes

zu v - nnersluz . ve » 12. Oc «
3 « Kbet 1913 . adend » 7 Uhr.
Im Kafieniokal zn Berlin -
Lichtenberg , Magdolmens ! «. IS,

1 Trepp ».
Tagtsordnnno

1. Vorlegung de. Voran
für da » Fahr 1919.

3. Wahl de, Nechrninasau ».
fchnffr « zur Prüiung der
stahresrechnung 1918.

3. Antauf eines Grundstücke ,
zweck» fvaterer Erbauung
eine » DkscbttftshLusea ,

4. «efchlußsastung über Er-
richwng irztllcherLeramngs .
und Behandlungostellen .

3. Beitritt pim «affmverband
»roß - Berlin .

3. Genehmigung von Arzt -
vertriigm . 271/11

7. Kassenangelegenheiten .
ver Vorstand .

v. Eeik- l , Borsch ender .

Sur dem belcke rurüetz , habe
meine Praxi , wieder aulgen .

Dr . Martin Coldstein
Kerrenarzt 232/16

Dresiener StraBe Zt.

Wir weisen darauf hin , daß die Meldefrist um eine » Tag verlängert wird .

Letzter Meldetaq : Mittwoch , den 4 . Dezember 19 : 18 , nachmittags 6 Uhr .

Tie Orte Marieudorf und Marienfelds sind in der Liste noch nachzutragen .

Die Wahlkommifsion .
_ _ _ _ _ __ _

I . A. : Neumann .

Mate m Meralversainiite
der

2.

3.

902/18*

am Frellag . den 6. Eezemiier , abends 8 Obr pQnktiieti
in den Germaniasälen , CbausseesMe 110.

Tagesordnung :

Die KonstiMe und die Aufgeben der Sozialdemokratie.
Referent : Genosse Richard Fischer .

Der Zuseminenschiuß der 6 sozialdemokratischen Vereine .

Wahl eines Vorstandes .

lüitglledttibiich legitimiert . Ohne SHtgllediibach kein Zntrltt .

Sie Vorstltmie der Snzialdemokratisehen Vereine Berlin f - 8 .

Kellner . Köche etc .MM ! k0WMSMuM « l > .
Bejftfeteltnrg fflcasj - Krtlin .

ASM ! Setfien ( set3 " 0*atöei { etl
konnlop , den 3. vezemdee , vormiliags 6' l . Uhr , im

OemertfeHoftsHaes , Cnßc ! « ( er 18 , Eaal 4:

Zgllsesvng her MsWKlküg m 1. VezmSer
aller Transport - , HilfSarbestrr nnd Arbeiterinnen

ans der Metall - nnd RiiktungSindnstrie .
Taarrordniing :

1. Lohn - und Arbeitsfragen . 2. Stellungnahme zur Wieb er-
«infilhrung der vollen Krankm - u. id Eterbmnterstützung ab
1. Januar 1919. 8. Verschiedenem

JederBetrieb muh vollzählig vertreten sein !

Jüäi m VeMRBSMM ' SMM
aller der Sektion S , Znvustricarbeiter . an¬

geschlossenen Beiriebe findet Donneretag , den

S . Dezember , abends 7 Uhr , bei Riedel ,

Hussitenstraße <10. stait .
Ute Vecfcaaenvl « » ! « stoben vollzählig zu erscheinen t

Mit tollegialem Grub
33/7 Vle Srtiiousksltnng . I . A. : K. Fromi » .

Kr, «, . '

HelZevte chpeu >e » Un» vlre , üdera » erdZItllcb .
Oeueralvertrleb : likevll » lt . . Bei - sstrnneS - 1 .

yeul », Vtlltnonch . den 4 Dezember , abends Sh' , Ahr ,
im ftaffeestmiä „ Dafeclaco * . am Potsdamer Platz

Oeffentl . Versammlung ;
Riler im üEStaBrant- b. Boteigewerts tliW Ingesfeüleü.

Tagesordnung :
erschmelzvng zne EinhelfssrganlsaNon .
Lei der Wichtigkeit der Tagesordnung erwarten

Die De
B* 3Sr Le! W >

.ein Kollege ngu .

elle�BerN» It Ä. Gls -

wir ,

beltSo ' emeinsch . ri. eaatwlnschaftl . OehUfenTerMncke Berl .
©etchüfk : "

" - - - - - -� a W >er Gtr . 88.

/�rdelttverke , e, »», ! ,

Ederswalde bei Berlin

Fomspr . No. 31, 389, 407 u . 410 \
Telegr . - Adrssoe : Ardeltwerk j

Abteilung
Zahurädetfabr .

Zahnräder ieiiBi an
Yerzahn . ei�esasdl Küfp. in U Arbeitstag.

. 142L '
■ Mi

Kaffee - Ersah .
Artikel I.

In der Feit vom 4. Dezember bis 7. Dezember ISIS
einschließlich ist jeder in Berlin , Charlotten bürg , Berlin - Lichten -
berg, Neukölln , Berlin - Schöneberg . Verlin - Wilmersdorf und in
den Kreisen Teltow und Ztiederbarnim wohnhafte Inhaber eine «
Kaffec- Grsatztart « berechtigt , unter Vorlage des Vestellabschnittes
Ztr . 17 der Kaste eaknotzsarte bei einem Kleinhändler sich zum
Bezug « non Kaifee- Trsatz anzumelden .

Für Entgegennobmr der Beitellabfchnltte find nur solch«
Kleinhändler berechtigt , die schon frSher mft Kaffee-Ersatz ge-
handelt haben.

Artikel N.
Der KIrtnhiindler hat de! der Anmeldung Bestell - und

'

ikmpfangsabschnitt der Karte mft seinem Ramen und seiner
Adresse zu versehen , sowie den Beftellvdschnift abzutrennen und
an stch zu nehmen .

Arftkrl lll .
Die avgeftcnnten Befiellabschnille find, zu 209 Stück genau

abgezählt nnd verpackt, spötesleus bis zum 12. Dezember
ISIS einem zum Handel Mit Kaffee- Ersatz zugelassene » Groß -
Händler einzusenden . Außer den in den Bekanntmachungeu
vom n. L, 19. 2., 4. 4, 10. 10. und 4. u. 191« angeführten
Firmen ist noch die Firma

Emil SchSnfeld . SerNn - Zkeglist . «lbrechkstr . 12 «
als Großhändler für die Verteilung von Kaffee- Ersatz zugelafftn
worden .

Artikel IV.
Die Einsendung der Bestelladschnifte hat , sofern nicht

persSnliche Abgabe erfolgt . In eingeschriebenem Brief oder
»nrch Mertpatol zu erfolgen . Die Anzahl der abgelieferten
Abschnitte ist hierbei anzugedrn .

Arti »! V.
vom ZI . Dezember 1913 » b kann bei Dem Mein -

Händler , der den Sefl - llabschaiN in Snepfang gc
nommen Hai . gegen Vorlage des Smesang - abschnlU »
Ztr . 17 dreiolertek Pfand Saffee - Ersah entnommen
werden . Der Kleinhändler ist zur Abgabe von Kaffee-Ersatz
nur gegen Aushändigung des von ihm gesteinpellen Empfangs -
abschnitte , berechtigt und Ist zu dieser Abgabe oerollichrest
Die Abgabe von Sasses - Ersotz vor den » feskgesestten
Termin ist verboten .

Artikel VI.
Der Abschnitt 19 der Kaffee- Grsatzkarte verüert am 81. De¬

zember 1918 feine Gültigkeit Auf ihn darf von diesem Tage
ab Ware nicht mehr verabfolgt werden .

Aetil - i VII.
Die Empsanasab schnitte Nr. 18 fittb vom Kleinhändler am

81. Dezember 1918, zu 300 Stück gepackt und mit der Firma de,
Kleinhändler , versehen , dem GrrßhSndler , von dem die Ware
bezogen worden ist, einjurcickji
schnitte unverzüglich an 'eichen. Der Großhändler hat die Ab-

den Magistrat Verlin . Abteilung für
tenstt . 39 81 weiterzureichen .Kaffee-Ersatz , KommaNdantenstt . 86/81 weiterzurcichen .

Artikel VI».
»leivhSndler , die gegen die vorstehenden Be -

stimmnmz « - , »ersi asten , tnsbefvudare uneichtige An -
gaben htr . ffehkliiy de « Nnzethk »er -z» gelieferten « b -
schnitte machen , haben die zeiweelllge » der dauernde
Rnsscht - es : - ng vorn Hondrl mit Haffee - Sesatz zn ge -
«värligea .

Berlin , den Z3. November 1918.

Magistrat
. Aktsilling tfir Kafleo - Ersatz .

3830 Ka. 18. Sithnlntz .

Mittwoch , den 4 . ' Tezcmber

bei der
I . Garde Train - Ersatz - Abteilung ,

Dempelhsf , Berliner Strafte .
Für Inhaber von ralea Karten : Bormittag , 9 Uhr.

. � « « iSen » Nechmittvgs 2 „
Personen - fpv Karten haben stin - n Inl - itt zum Ka fernem ent.

Strnhenhändler
und Wiederveriäufer . Großer
Schlager . gu haben Maz
Simon , Brenzlauer Str . . Ecke
Alte Schil - enfiraße tm Schult -
Heiß - Ausschanl 191,9

I > ' otics

d! Ä! WW fIi ! »Z N W is CM Ei Easlfrs Uni; .
The Office of the British ComrnissionerS for Repatriation

via the Baitic Ports is at 70 Wilhelmstraße , Berlin .

About 6000 Prisoners per week are being shipped from the

Baitic Ports , the camps being cleared in turn .

Prisoners who leave their camp or Arbeitskommando are

likely to suffer much hardship and to be delayed in their ratum

to England .

Any shortage of food should bo reported by telephone te

our Office , Telephone Kriegsministerium No . 772 .

Berlin , 28 ' " November 1918 ,

British Commissloners for Repatriation
via Baitic Ports .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. «r/j «

Zigarren
too Stack v. SO 3tk . an.

Zigaretten
in »ersch «denen Preislaten .
Beete Bezcgsguelle f . Gastvine
L. KannhriRicr . Berlln ,
Ssezm - nnsl 1. 1 ( naheKreuzb . )

» n Freitag , 6 . dezent b .
eernsittez , 10 mit , werden wir auf unserem Hof»,
Brett » « 7 Diattsu . » 24 ,

etwa Pferde
freiwillig oerftehsern raffen . 374, ?

Mem . SertegNnibizzMcl . ' GeL. ,
Berka » t , «rausenitr . 10.

' QL' 1"

Schnelle , ficher» Behandlung .
ohne

Bcrus�wm -ng. lljä�ri�e
ßghn «ndtw�straß.
{tUiju . Eck» Bttslauer Straße .
dicht am Schl
E- n oebst 1»1, ' �Sonnt. IDl

83 » riem ffelcke rllrtlctz

llr . iistea Meamaiu
Berlln - Wllmersdorlt
Paulsbamcr StraBe 1. »

Zurückeckehft 157/13
Kinderarzt

Dr . Steinfeld
OreSbeerenstraBe 54.

Pelzmantel , Prachtstfloke , lang
Entzückende PlUschmfintai

Ulster , nur beste Qualitäten

Kostüme , einfach , hochelegant
Wasserdichte Mäntel 59 , Seide 165

Sportjacken 46 ,

925 , 1150 , 1560

245 , 326 , 398 ,
98 , 119, 156 ,

132 , 159 , 212 ,

usw .

2040 usw .

450 usw .

212 usw .

354 usw .

Köcke aus der Keichsbekleidungsstelle gegeu
ßerUuer Magistratsschein

Zille 3 28,60. Serie 4 33. 40, Serie S 43,70 . Serie VU Tiolrteke 62,85 .

W e s t eil a n n
L Gmehltt ; llerllw W,

Hoärenstraßo 37 a .

i U» acUUt ; Bnrlta HO.

Gr . Frtükftuiar Strafle U5 .

Vorl &sflg 6 Uhr CeaotäftiaohlaE .
Besuch mSgtichst vormittags eibeteo , da naohmittags zeitweise Andrang ,

Oeffentl .
Arn Vonnorstag . don 5. vezemöor . ootraiftogB >

19 Ahr , findet auf dem Hof des 2 Garde - Dragoner - Ziegt, . . !
I Blünierstraße , »in « Sffonllich « vrrstoigornng von >ria l
\ 70 Vf - rSrn statt . sT/Zb) pjord - lazaret « ZS1.

An der diesigen ( Mbtlfchva
Oberrrnlschnlo find sofort
8 OderZödroszleHen
zu dos oft an . An Lehrbefilhi -
gung sind erforderlich : Fran -
»ofisch, Gnalilch , Deutsch , Ge-
schichte, Erdkunde , Ehem: ? ,
Phhfi ! . dlathewaül .

Die Besoldun » richtet fich
nach dem staatlich »» Normo! -
etat . Neben Krieqsbeibllsen
wird »in « SOprozenng « Krieg «.
teueruna »zulao - voin An- ana «.
gedalt iSrnnbqchall u. Mtet -
enttchädigung ) gcwSbn .

fiewertnmgen mli Ledrn »-
lauf und deglandiqten zeuani «.
abschriften smd bis ipriteftens
zum Tl 12 1918 einschließlich
an im * einzureichen .

Spanbau , 774/10*
den 29. November 1918.

Ter Arbeiter « und
Soldsttenrat .

Str Magistrat .

«aste ! «. Mal -dich nee,
WWMMDWW

> W » WW > pM�
BDUI , « I - HAcKiev »

-st .
fett » ftoiilartjea , settts

Itejicr . ficifch , täglich irisch.

Alrxandcrstr . SS , nahe
Käpenlcker Stratze . I44L

und Uhlandstr . 1S4 .

Spsziälarzt
Dr. med . Reinhardt ,
PotS ! iarrsi,lll�LÄ
Syphilid Hirn . Frauenleiden ,
Biu ! unter »ucliune Modernste ,
erfolgreichstes heilverdhren .
Tellrihlung . Siehe 43 S. Mark .
Broschllre to Pf , nach auSer -

holb »erschlossen 1 M.

Spezlalarz� ; �: ?;
Syphilis , Haut - , Harn - , 0«.
schlechif - . Frautnltld jn , Hein -
krank «, Blmimtersuchnne . B .
handL «ich , »chmaral . u. ohne
Btriilssi3r . Telli . 8ep Damtnt .

wjkgr . inesa4-4- ( Sonntags xy , tlhn

4 » Seilust &K

- sLOSERe -

lünzstr . i��djtrpL
Aentlich geleitete

, Speilal - An»tait »Or
»mbuintorlscii » Behandl . mn
Mtut - a . Harnleiden
Blirlleh . Hata . Kuren . BInt -
liefe , " " • • « ■» ■« huns •
««to - N. Flastn - ttehaadloBg .

SpsziaEarzet
Or . med . Kncben

"

f. Geschlechtskrankheiten ,
Hau»- , flam - , Fratenltid «,
nervöse Sciiwtzcbe , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. sehmerz -
lo . ohne Berufsstbrung
in Dr. Homryar & Co.
Konz. Labor , f. Blutunter »,

Fäden im Harn usw.

Ffletiriciistr . SUÖ :
Köiiigsir .§8ö], IXSt
Spr. lu- l o. 5-8, Sonnt . 10-'
Konortr rodSIg . a. TellzahL
Separates Damtnrininer . .

Spezlalarzt
Dr . med . VoekenfaS
FrieilFietistr. 12§.
Sprachst ) i -i , ag . tSyphi ' l *
Harn - u. Frauenl , Blutunö
Sc nelle . slch , sehmerzl . Hen-
ohne Beruisstör . Tallzahlun «-

Spezialarzt
Dr . med . Haachd ,

Friwlriclistr . Bs. Äfe
fürSyphlHs . narn - . FrauenieiA -
n»». : chron. Fälle . Schmerzlos ' '
wcheft « veha : idia . ohne
stbrung . Blnkuntersuchg . Mätz-
Preise .

Teilzahlung. Epr .
und 3- 8,

Spazlalorat

Z) r . meä . eols « su
FrsedricbstraBe ,1,97 , en dtf
Doroiheenstr . Hau! - ,

kGeschiechis - , Frauenlelde «»
rT>«x. N. uratthtnlc . Kurze fI "

handig . ohne BerulsstörunC -
Teilz . Ham - u. Ulutuntersue "-
Sprachst . io-I , 18 . Sonnt », «;
>9-1. Tel Zentr . 8879. l >�U

öpezüilml
ßr . n' kö. Ccflttö

best schnell, gründlich . mdglichS
schmerzlos u. ohne ?eru ! «fi °s '
Gascliloch ' siirankh . . gebf ! ?
Haut- , Harn . tzrauenle >ck«4'
Schwäch ». Erprobteste Mev>«y
Harn - und BlviuntersncIinriS ,

Nchztr. UK « V« .
Epe. 10 - 1 n. 5—8. SnnnLlDjt

Mus
�

säsaniffiQöf
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